aa 


27. Jahrgang. Abend: Ausgabe. 
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SEEN Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnah Sonntag Abend un früh. — Beſtell verden in der Expedition, Ketter} Nr. 4 
9505 > „ O ) al mit Ausnahme von Sonntag Abend Y g ru) lungen 1 in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, : 
Ne 15086 und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. Se Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 / — Jnſerate foften für die Petitzeile 1885 
; $ nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. e 


oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt In 


ot erhöhungen leicht Schiffbruch leiden könnten. Ein f ftieß die Cavallerie weit über die Scene des Zu M gemacht werden. Sie iſt auch, wenn fie im einzelnen 
L Zeitung. : x 11 Falle die Ueberzeugung von der Unſchuld erlangt hat, 


PA elegramme der Danzige [Sperrgeſetz, d. h. ein Geſetz wegen vorläufiger | ſammenſtoßes hinaus vor und nahm das Lager | e Ueber 9 a 

Berlin, 14. Febr. (W. T.) Die „Nordd.] Hebung der in der zweiten Berathung ange: bes Sende, welches ſich drei Meilen hinter dem | Nad Möglichkeit bemüht geweſen, ben unſchuldig Be⸗ 
Pocaqem. Ztg.“ ſchreibt in Betreff des Entſchluſſes] nommenen Zollſätze, thut ja auch denſelben Dienſt. Rücken deſſelben befand, noch ehe die Schwarze ſtraften eine Entſchädigung zu gewähren, ale es die 
N Hauptſtellung genommen hatte. Während fteller gehen 


1 : : : ; : > ügbaren Mittel zuließen. Die Antra 
der franzöſiſchen Regierung, nach der ftrieten Hand- Die heute Morgen mitgetheilten Anträge der Perfügba; a er y 
Foss apf Neutralitätsmaßregeln durch England „freien Vereinigung“, ſoweit fich dieſelben auf | des ala erhielten zwei Compagnien des ae über das Sil Dinan. Im Wiederenfnahne 
In den chineſichen Gewäſſern nunmehr auch ihrerſeits] Getreide beziehen, bezwecken, den Roggenzoll dem | Staffordſhirer Regiments Befehl, einen hohen werden, weil der Thatbeitand durch die Länge der Zeit 
die der kriegführenden Partei gegen Neutrale | Weizenzoll von 3 Mk. gleichzuſtellen; bezüglich der ügel, welcher von arabiſchen Scharf⸗ verdunkelt ift, weil Belaſtungszeugen verſtorben oder 
zutehenden Re te in Anſpruch zu nehmen: übrigen landwirthſchaftlichen Producte tt die Ver⸗ſchütz ſtark vertheidigt wurde, zu nehmen. Nach⸗ ausgewandert find, oder weil der Vorfall im Gedächtniß 
Die deutſchen Schiſſe müßten daher des einigung in ihren Anſprüchen etwas beſcheidener [dem General Earle gefallen war, übernahm General der noch vorhandenen Zeugen bis zur Unkenntlichkeit 
Auhaltens und der Durchſuchung durch fran- als die Regierung. welche fte nur durch den vorge⸗] Bra mburly das Commando, und als die Haupt⸗ perwiſcht it. 175 er in ſolchem Falle eine Frei⸗ 
rage Kreuzer in den chineſiſchen Gewäflern ſchlagenen Gemüjezoll überbietet. Die weiteren ftellung 1 1 war, gab er dem Reſt des Kune pip dafür bieten Ada des ee 1 
n und würden gut thun, der Verſuchung, Anträge der Vereinigung werden zunächſt in der [Staffordſhirer Regiments Befehl, ſich mit den 0 hg al 1 läuft alto Gefahr, eine Ent⸗ 
bande zu führen, zu widerſtehen. Wir Holzzoll bezw. Tarifcommiſſton, deren Wahl noch beiden anderen Compagnien zu vereinigen und den ſchädigung auch ſolchen Verurtheilten zu Theil werden 
Hügel mit gefälltem Bajonet zu ſtürmen. Der Feind zu laſſen, von deren Unſchuld die Volksmeinung nicht 
Glatt $ f > ROTA hielt mit Verzweiflung an feiner Stellung und kämpfte überzeugt iſt. In der Commiſſion wird die Regierung 
Kriegsſchiſfe auch ferner dem legitimen Handel | Dem Reichstage tft die Zuſammenſtellung des | um jeden Zoll des Bodens; den Staffordſhire⸗ auf Wunſch auch ſtatiſtiſches Material vorlegen. 
thunlichſte Rückſicht ſchenken und lediglich das Ziel | Ergebniffes der Reichstagswahlen im Jahre 1884 Leuten konnte er jedoch nicht widerſtehen, und Abg Lerche (freiſ) iſt mit dem Antrage im Allge⸗ 
perfolgen werden, die Ausſchiffung von Kriegs⸗ augegangen. Danach haben bei den entſcheidenden endlich gelang es den Letzteren, den Feind von dem meinen einverſtanden; derſelbe leidet aber an manchen 


Tongki Wahlen von 9 382 792 Wahlberechtigten 5 811 973 formellen Mängeln, die nur von einer Fachcommiſſion 
JJ uote Hing ano ono ed 7 > ae en oe zu beſeitigen ſind. So lange noch die Todesſtrafe im 


gewärtig ſei 
Kriegscontre N 2 Y L 
haben indeß Grund zu glauben — fügt das officiöſe] nicht erfolgt iſt, zu berathen ſein. 
inzu — daß die Befehlshaber franzöſiſcher e 


g iltig gewählt; 24195 Sti iti 
zu verhindern. ae Pon ben Waßlberechtigten babe ch 62,2 ae N a as Eu Semand unfónlbia bin: 
an der Wahl betheiligt. Auf Candidaten ber ſchlag ebe e dee bab 


ö Abg. Hartmann (conſ.): Wir wollen eine Ent- 
ſchädigung eintreten laſſen für diejenigen Verurtheilten, 


Telegr. Nachrichten der Dom, Zeitung. Deutſchconſervativen fielen 885 954 St. Reichs⸗ 
Frankfurt a. M., 13. Februar, Abends. Die partei 417811, Nationalliberalen und Gemäßigt⸗ 


direction der Heſſiſchen Ludwigsbahn erklärt in liberalen en 634, | deren Unſchuld bei der Wiederaufnahme des Ber: 
inc Zuſchrift an die „Frankfurter Zeitung“ betreffs Centrum 1254943, Polen 206 346, Social: | i fahrens fic) herausſtellt. Wir können aber nicht einer 
[Entſchädigung auch für die Nichtſchuldigen unſere Zu⸗ 


ihrer Differenzen mit der hieſigen königlichen Eiſen⸗ 
hahn⸗Direction, daß ſie bemüht jet, die Differenzen 
auf gütlichem Wege ſelbſt mit erheblichen Opfern 
zu beſeitigen, gleichzeitig aber auch bei dem Reichs⸗ 
eiſenbahnamte Beſchwerde gegen das Vorgehen der 
hieſigen königlichen Eiſenbahn⸗Direction erhoben habe. Deutſchfreiſinnige 18,6, Centrum 21,6, Polen 3,6, 
| ien, 13. Februar. Abgeordnetenhaus. Bes | Socialdemokraten 8,7, Volkspartei 2,1, Welfen 2,1, 
rathung der Gebührennovelle Der Finanzminiſter [Dänen 0,2, Elſäſſer 2,9, unbeſtimmt ,, zerſplittert 0,2. 


empfahl, auf die Spezialberathung der Vorlage ö 
Ob der, wie telegraphiſch mitgetheilt, geſtern 


einzugehen. Vom Hauſe wurde mit 160 gegen 
beſchloſſene Antrag der Budgetcommiſſion wegen 


35 Stimmen der Antrag angenommen, den vor⸗ 
legenden Geſetzentwurf zur Milderung der die | Bewilligung der Ausgaben für die weſtafrikaniſchen 
Schutzgebiete in Form eines Pauſchquantums die 


Realitätenbeſitzer und Gewerbetreibeuden treffenden 
Härten, andererſeits aber zu einer bedeutend höheren | Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstags erhält, 
wird weſentlich davon abhängen, welche Stellung 


Beſteuerung der Börſengeſchäfte an den Ausſchuß | 
die Regierung zu dem Antrage einnimmt. Wenn 
dieſelbe Werth darauf legt, ein nahezu einſtimmiges 


gurückzuverweiſen und den Gebührenausſchuß auf: 
Votum des Reichstags für ihre Forderungen her⸗ 


Demokraten 2X 0 5 Volksdartei 117749, | ſtimmung geben. Unſere Strafprozeßordnung kennt freilich 
e 122 ee, Dan e eee | einen Unterichied zwischen unſchuldig und nichtſchuldig 
Unbeſtimmt 807, Zerſplittert 10 329. Von 100 nicht. 2 : 18 75 % dee e 
giltigen Stimmen 1 demnach: Deutſcheonſer⸗bewund ? fallen ae > 5 8 D es ch a bile ote 
vative 15,2, Reichspartei 7,2, Nationalliberale 17,7, Niederlage d ie Nee e ha Cee ute 
E 16 e en Cae) 50155 ade ann pore 
[Sympathie entgegen, der eine Forderung der ausgleichen⸗ 
den Gerechtigkeit erfüllt, iſt aber mit dem Vorredner 
einverſtanden, daß eine Guile ung in den Fällen zu 
gewähren, wo der Gerichtshof das „von liquet” aus⸗ 
ſprechen mußte, das Gerechtigkeitsgefühl 3 Volkes 
Ein Telegramm aus Rom meldet, daß noch te e e, er if en 0 > 
immer Verhandlungen zwiſchen England und Italien rechtigkeitsgefüht des Volkes 4 5 W DERI bie 
o A en Sl ae | Herren ſollten nur einmal hören, wie das Volk über die 
De Förfange un \ 1 Devel ee L015 Grane tee. N fig e eee Ader neh 15 1900 Se halte es 
En 1 Ivete Lor ranville 8, einfach ür eine Sache der Klugheit, Dielem, ntrag zu⸗ 
Italiens Freundſchaft würdigen, folgten | zuſtimmen; Die Regierung könnte ſich damit loskauſen 
lionen an Graf Nigra, ſich mit dem engliſchen | bon der Reviſion unſerer Prozeßordnung an Haupt und 
r des Auswärtigen behufs Herbeiführung Gliedern. Ein großer Theil der Schuld an der jetzigen 
friedenſtellenden Abkommens in Verbindung | Rechtspflege trifft unſeren Richterſtand ſeloſt Von dem 
Der Hall iſch Botſchaft 18 9 erſten Augenblicke an, wo Jemand in den Anklagezuſtand 
har e 5 eniſche Botſchafter hat den perſetzt iſt, glaubt der Richter feine, Aufgabe darin zu er⸗ 
halten, dem Vertrauen Italiens in Die blicken, alles aufzutreiben, was gegen den Angeklagten ſpricht. 
den Aufſtand im Sudan zu unter- | Sympathien und Antipathien follen für den Richter 
goad zu ha Was iſt aus dem ſchönen Grund⸗ 


allen Beſetzung n Heldengeſtalten unſeres Rich 
r ſtrategiſcher Punkte durch feine Truppen tandes, Männer, wie Kirchmann, find nicht mehr, fie 
> in den Stand ſetzen würde, feine Truppen | ſind zum Theil aus ihrem Amte entfernt worden, eben 
gegen die Feſtungen des Mahdi zu concentriren. | am ihrer Grundſätze willen, die ſie vertreten haben. 
Dieſe Inſtructionen äſenti pe Anſichten d Durch den ene Prozeß iſt der Niedergang unſerer 
it 0 10 Cabi E t OLA 1 Richten des] Rechtspflege gefördert worden. Auch die Bildung der 
b een abinet und die Vorſchläge der Militär⸗ Strajtammern uch, ie Bien Gallen, Brien extegen, 
den. N 2 iſt es doch ( , 3 Volk gewiſſe 
Sir Samuel Baker, der frühere General: Strafkammern zu bezeichnen weiß als ſolche, von denen 
Gouverneur des Sudan und ausgezeichnete Kenner immer Berurtheilungen erfolgen. Kommen Sie alſo 
der äghptiſchen Verhältniſſe, plädirt dafür, man uns nicht immer mit der Phraſe, daß beſſere Garantien 


zufordern, die die Börſenſteuer betreffenden Pa⸗ 
ragraphen in eine beſondere Geſetzesnovelle zu⸗ 
ſammen zu faſſen und mit aller Beſchleunigung 


die Form der Bew 
nicht legt. 
Das bereits erwähnte Gerücht, daß in den 

en , 
i eee Schutzgebieten Afrikas farbige Colonialtruppen aus⸗ 
Die Zolleinnahmen per gebildet werden follen, tritt nach der „Voſſ. tg.“ 
ember 1884 betrugen 90 567 500 Rubel gegen | neuerdings mit Beſtimmtheit auf, Wenn in Kamerun 
} : ſtändige Garniſonen in Kaſernenſchiffen liegen follen, | 
ſo liegt in der That der Gedanke nicht ſo fern, die 


A 8 [Neger aus den Schutzgebieten jeſe ; 1181 tali 1 = zur Verhütung von Verurtheilungen Unſchuldiger ge⸗ 
e o | heranzuziehen, ae , ala marſchtren und daſſelbe de ſchaffen werden müſſen, namentlich in dem Augenblicke, 

Die ſchlimmſten B ae 11905 eee x ae are ſetzen. Italien jollte das Land von Maffaua bis un dE en, nl iind, 
Hy } er | 5 i 8 11 N H cy, N A a ; 147 u D Y U e 3 a 

pli en efürchtungen betreffs der Am 19. Februar tritt das engliſche Parlament zum Fluſſe Atbara halten. Dies würde eine mächtige Bate: 750 im Bolte das Gefühl der Rechtsſicherheit 


Getreidezölle haben ſich erfüllt. Es iſt eingetroffen, wieder e ürli i er E : : : 
) A . Es „wieder zuſammen. Natürlich wird der Sudan dann e | 5 
mm unjer Privattelegramm geſtern Abend voraus⸗ im Vordergrunde ſtehen. Die „Times“ erwartet, aach Berber bent 320 Meilen. 
| Kai die Schutzzöllner wollten die zweite Berathung | daß, wenn das Parlament zuſammentritt, eine | REA 
a Hod Ton heute im Plenum vorgenommen ganze Maſſe von algen e in Bezug auf Der neue Präſident der Union, Mr. Cleveland, | tereffe. Einen ſolchen Standpunkt könnte ich beim Reichs⸗ 
Ie a fie haben ihren Willen durchgeſetzt. Cin die ägyptiſchen Angelegenheiten ſtattfinden werden; ſoll e fein, während ſeiner Verwaltung finanzminiſter begreifen, aber daß auch der Juſtizminiſter 
E hes Rennen und Jagen, ein Jolches Uebersknie⸗ | fie bezweifelt jedoch, daß irgend eine Partei fid | eine Politik zu verfolgen, welche der ferneren denjelben vertritt, iſt bedauerlich. Gegen eine come 
brechen der einſchneidenſten Fragen hat das nach einer kegelrechten lacht io [Prägung von Silber ein End n wird. miſſariſche Berathung des Antrages ſtimmen wir, weil 
dellſch } o ch gelrech Schlacht ſehnt. Die gung e ſetzen wird. : : f 
10 ihe Parlament wohl noch nie geſehen. Nicht Opposition könne nicht beſonders begierig fein, als] Um Lieſes Ziel zu erreichen, wird er wahrſcheinlich derſelbe zum dritten Male in der Commilfion begraben 
| the Sodio nicht einmal einen Tag Aufſchub will die | Erbin der Verwickelungen und Schwierigkeiten, Mr. Joſeph Macdonald (Indiana) zum Gecretár | e Sie ee) iin a aur bat 0 
| it 17 der Agrarier zugeben; ein Hohngelächter welche durch eine lange Periode von Unentſchloſſen⸗] des Schatzamtes machen, da dieſer ein Gegner der ibo SR en 7 gende Beben en Doe 
|e Antivort, wenn ihnen ein mahnendes heit verurſacht worden, ins Amt zu treten, zumal | Prägung ift. Außerdem wird er Mr. Bayard zum | lagen, haben Sie es doch in der A erachtet, dieſen 
6 lente entgegengehalten wird. Was gelten | fie in kurzer Zeit vor die Wahlgemeinden zu treten Staatsſecretär wählen und Mr. Lamar (Miſſiſſippi) Theil der Zollnovelle ſofort im Plenum weiter zu be⸗ 
Tan rinde, was Bedenken der begründetſten Artl haben werde. Die Regierung jet ebenfalls nicht [den Bolten als General⸗Poſtmeiſter anbieten, mit] rathen. Die Frage, um die es ſich bei dieſem Antrage 
int 19 15 lis) kaum die Mühe, einen Verſuch der | geneigt, ihre Machtſtellung in einem Augenblick] dem große politiſche Macht verbunden ijt. Mr. Gar handelt, iſt ſchon lange ſpruchreif, und wir thun gut, 
uche ue Widerlegung derſelben zu machen! Wozu aufzugeben, wo das Land Verantwortlichkeiten] land (Arkanſas) ſoll General⸗Anwalt werden und dieſelbe raſch zu erledigen, da durch den gegenwärtigen 
acht ban braucht ja keine Gründe, wenn man die übernommen hat, die fait jeden Mißerfolg ihrer [Oberſt Vilas (Wisconſin) Kriegsminiſter. Rechtszuſtand gerade eine große Anzahl kleiner Exiſtenzen 
acht hat und fie fo zu gebrauchen entſchloſſen iſt, Nachfolger entſchuldigen würden. e 


nicht mehr vorhanden, oder daß es wenigſtens vers 
kümmert iſt. Was die Reichsregierung dieſem Antrage 
entgegen zu halten weiß, iſt lediglich das fiscaliſche In⸗ 


ruinirt wird. y 7 f 
Abg. Veiel erklärt ſich namens der nationalliberalen 


wie dieſe Herren. Was verſchlägt es, wenn man die : [ erklä 

Nichts aur der Discuſſion zugeben muß? Die Rüſtungen in England für das 10 000 Reichstag. sede e be Ge rg eee 55 

Sere y, Er nichts! Man giebt fie eben, wie es Mann ftarte a nach dem Sudan werden 48. Sitzung vom 13. Februar. verwahrt ſodann die deutschen Richter gegen die unbe- 

„Schalſcha thun mußte, zu; man handelt | in Woolwich, Aldershot und den übrigen Militär- Es folgt die erſte Berathung des bon dem Abg. | gründete Infinuation des bg. Sanfer, als ob fie ihre 
Urtheile anders als nach beſtem Gewiſſen fällen. 


| eingeftandenermahen übereilt. Das k ich di i ird die Einſchi ; i y 
IW en reilt. D ann ſich die [Depots beſchleunigt, doch wird die Einſchiffun Lenzmann eingebrachten Geſetzentwurfes, betreffend 
tragt erlauben. Man bringt eine Reihe neuer Send en In nächften Mittwoch be n die Entſchädigung für unſchuldig esu tha ö 
; 1 0 ge ein, welche die Regierungsvorlage weſent⸗] Generallieutenant Sir Gerald Gra ham, der zum und im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochene Per⸗ 
uh Federn. Aber man läßt dem Parlamente Oberbefehlshaber des Hilfscorps ernannt iſt, iſt d de Der Gegenſtannd hat di 
| würls zit hierzu Stellung zu nehmen. Nur vor- derſelbe, der das Truppencontingent befehligte, Rn RR u ſeit Jahr handen 1 
Dis >: tt die Parole; man will eben keinen Tag | welches im vorigen Jahre die Araberſtämme unter On dner giebt ei ffir Rita lic Deutschland 
Ascuſſion m ai 5 A ENS 05 (Redner giebt einen hiſtoriſchen Rückblick). Deutſchland 
1 ehr, weil man fühlt, daß auch dieſer Osman Digma in den Schlachten von El Teh und iſt in der legislatoriſchen Entwickelung dieſer Frage 
800 dae genügt, der Agrarpartei neue moralifche | Sinkat in der Umgegend von Suakin beſiegte Das hinter den meiſten Culturſtagten zurückgeblieben. Daß 
| beizubringen. Das Volk aber wird fic) | indische Truppencontingent, das nach Suakin ge⸗ die moraliſche Pflicht des Staates zur Entſchädigung 
ente Zeit daran erinnern, wie jetzt im Parla: ſchickt werden foll, wird aus dem 15. Sikhs, bem unſchuldig Verurtheilter und Verhafteter vorhanden ijt, | wifi \ 
% %%% ͤ ᷑ /. Ki 

eſprungen wird. liſchen Cavallerieregiment, Hodſon eitercorps ich irt wi die im öffentlichen | drinaliche a : + 

cute ON: : 1150 “Wont 8 ſetzlich fixirt wird, ſolche Perſonen, die im öffentlichen | dringlicheren Anträge zu berathen, welche heute nicht 
ſchon rollen die Würfel um den Triumph und einem Sepoy⸗Regiment aus Bombay beſtehen. 1 e Nachtheile En ben dafür Open zu Hehe zur Eben find. 68 tient das a 


Im Schlußwort macht Abg. Lenzmann darauf 
aufmerkſam, daß, wenn fein Antrag, wie es wahrſchein⸗ 
lich fet, an eine Commiſſion gehe, er wahrſcheinlich doch 
nicht mehr erledigt werden würde, und zieht ihn deshalb 
zurück. Nachdem jedoch 1 Kayſer den Antrag wieder 
aufgenommen, wird beſchloſſen, die zweite Berathung im 
Plenum ſtattfinden zu laſſen. 8 
Hierauf vertagt ſich das Haus bis Sonnabend. 
Der Präſident ſchlägt por, die zweite Berathung 
der Zolltarifnovelle, ſoweit fie fic) auf die Erhöhung 


der Agrarj 
Starter zu vollenden. Die Ueberrumpelung der [Den Befehl über das Contingent wird wahrſcheinlich ö re ; . : 
egn RC hs 8, . Lonting yrſcheinlich [halten. In dieſer Richtung bewegt fic) die ganze ſocial⸗ | Intereſſe der Arbeiter. 
der nam an trotzdem dieſelben das Schutzmittel Oberſt Hodſon führen. . politiſche Geſetzgebung. Wenn die Feßſetzung der Ent⸗ Abg. Rickert: Ich bin auf das äußerſte überraſcht 
denten ichen Abſtimmung über die vom Prä⸗ „Von General Wolſeley liegen heute keine enten, dazu beiträgt, unnöthige Verhaftungen über den Vorſchlag des Präſidenten. Niemand von uns 
Nr nach dem Willen der freien wirthſchaftlichen [weiteren Nachrichten von Bedeutung vor. zu verhüten, jo würde das nur ein Gewinn fein; hat fo etwas erwartet. Nack dem erſt vor wenigen Wochen 
der Reichskanzler uns ganz beiläufig mitgetheilt hatte, 


reinigung vorgeſchla 3 2 i i i ird d i an 
gene Tagesordnung zur An⸗ Die Schlacht an der Dulka⸗Inſel beſchreibt der | allerdings wird der Richter vorſichtiger werden, wo 
Sten brachten. Es fehlte auch ein Thel der | Correſpondent des „Standard“, welcher General es fh um Verhaftungen handelt; andererſeits wird 
Abſtim in der Erwartung, daß geſtern keine wichtige | Earle's Colonne begleitet, folgendermaßen: Der aber kein ie N) a um eine noth⸗ 
Kind ung ftattfinden werde. Bei halbwegs voll Feind hatte eine ſehr ſtarke Stellung auf den An: nee ee Staates a ental u 
des 0 Beſetzung des Hauſes wäre der Antrag | höhen inne. Da es für unmöglich gefunden wurde, ſtets erklärt hat, finanzielle ner ſtänden ft ein N 
finn} 1 ſidenten abgelehnt worden, da die Frei- den Feind aus dieſer Stellung durch Musketenfeuer Antrag ni t entgegen, erfüllt mich mit Genugthuung; 
libe an diesmal denn doch von den National: | zu vertreiben, fo gab General Carle der Schwarzen | denn zur Entſchädigung unſchuldig Berurtheilter muß 
erhielten und auch vom Centrum ſtarken Succurs Wache Befehl, die Poſition mit gefälltem Bajonet | die große deutſche Nation Geld übrig haben. Seit 

1 durch Sturm zu nehmen. Das Regiment führte einem Jahre find wieder 13 Fälle, in welchen die Uns 


Bis $ ˖ ; ; jet ˖ fer ſti ilt ſtati 
vert aſtnacht will man, wie Hr. v. Schalfeha | diefen Befehl muthig aus. Die Pfeifer ftimmten ſchuld Verurtheilter conſtatirt wurde, vorgekommen: 
n e fh be | sun iy br Sehen Anmiagetaner Sehe, | 
don gan chen und dann können die Agrarier fic) | Schwarze Wache mit einer Stetigkeit und Tapfer⸗ | Wenn dar Der norktegente Snir 1 | 
geben oe Herzen den Faſchingsfreuden bin: keit vorwärts, der der Feind nicht Widerſtand zu noch lange nicht meinen Wünſchen; ich Habe: ee. 
embole as Herr v. Schalſcha mit klaſſiſcher]leiſten vermochte und bie die Bewunderung des etwas zu Stande zu bringen, mir die größte Selbſt⸗ 
iu den nä als das Ziel vieler feiner Collegen | Generals hervorrief. Von den mit Schießſcharten | beſchränkung auferlegt. Eigentlich wünſche ich die Ent⸗ 
krete chſten Tagen hinſtellte — auch Volksver⸗ verſehenen Mauern fiel Schuß auf Schuß, ſchädigung nicht nur aller unſchuldig Verurtheilten, 


r das! Die hi = A : : N 
a sch, d höheren Zollſätze werden demnach doch die Schwarze Wache avancirte ohne] ſondern auch aller unſchuldig Verbafteten Mit meinem 
Di dou Mitte ná i i elfen u - | Antrage ftehe ich aber völlig auf dem Boden der Be⸗ 
Die A e nüchſter Woche in Kraft treten. Aufenthalt, erkletterte die 3 j und ver⸗ Fete een, bie fic) in der ee Seſſton 


keit bſicht, dieſelben in einem beſonderen Gefeg | trieb mit ihren Bajonetten den Feind aus lünie 1 ie, 
Bite iſt, wie es ſcheint, wieder in den | feinem Schlupfwinkel. Unglücklicher Weiſe fie | mit e o ne Die Regierung beat | 
daß bei My geireten, vielleicht weil man fürchtet, | General Garle an der clit jeiner Truppen, | ebenfo ſehr den Wunſch, dab Irrthümer der Strafj aft | 
ieſem Vorgehen die übrigen Zoll: die er während dieſes Angriffs leitete. Mittlerweile nach Möglichkeit an den davon Betroffenen wieder gut 


Preußen werde die Initiative im Bundesrath bezüglich 
der Getreidezölle ergreifen, nachdem wir ferner erſt ſeit 
S Tagen im Beſitz der umfangreichen Motive der Vor⸗ 
lage ſind, nachdem endlich heute von dem Abg. von 
Schorlemer ein weiterer Antrag zur Vorlage ein⸗ 
gegangen iſt auf darchgreifende Aenderung der einzelnen 
Poſitionen, den wir kaum vor einer halben Stunde 
bekommen haben, iſt es doch ganz beiſpiellos, daß bei 
einem ſo wichtigen Geſetze, mit dem das Land über⸗ 
raſcht worden iſt (Widerſpruch rechts), uns nicht einmal 
ein paar Tage Zeit gelaſſen werden ſollen zwiſchen der 
erſten und zweiten Berathung. Der Reichskanzler hat 
geſtern eine Rede von beſonderer Tragweite gehalten, 
deren ſtenographiſchen Bericht wir noch nicht in Händen 
haben und die ige eine Antwort erfordert. Ich 
bitte Sie, morgen noch nicht dieſe wichtigſte Vorlage 
der ganzen Seſſion zu berathen. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. v. Kardorff (freiconſ.): Wir haben gar keinen 
Grund, die zweite Berathung der Vorlage noch weiter 
hinauszuschieben. Es ift ſchon alles darüber gejagt, was 
geſagt werden kann. Wenn wir die Beſchleunigung 
wünſchen, dann geſchieht das lediglich, damit bald ein 
Sperrgeſetz erlaſſen werden kann, um das Land vor 
Maſſenimporten von Getreide zu bewahren. Beifall rechts.) 


R era MSiA, 


!.... . AOS 


Abg. Richter: Wenn man die Maſſenimporte von] Montag erfolgen wird, werden die Parteien Zeit gema 


: demokratiſche Stimmen. Oſtpreußen ſtellte da⸗ 
9 62016 freiſinnige, 
23260 Centrums⸗ und 4470 ſocialdemokratiſche 


ſo begreife ich nicht, wie der Reichs⸗ 130 501 conſervative, 
1 Erhöhung ankündigen 
konnte. (Sehr richtig! links.) Dieſe Ankündigung mußte 
ſchon damals, alſo 24 Tage vor dem Eingang der Vor⸗ 


haben, zu den Anträgen Stellung zu nehmen. 


Getreide fürchtet, : | 
In namentlicher Abſtimmung wird darauf der 


ſchon am 8. Januar d 


* [Bon der Weichſel.] Ein heutiges Telegramm 
Nachmittags meldet: 
Waſſerſtand geſtern 2,08, heute 2,34 Meter, alſo 
wieder geſtiegen, während er geſtern etwas ge⸗ 


lage, ein Signal für alle Speculanten geben, Korn zu 
Außerdem gewinnen Sie, wenn Sie morgen 
ſchon die zweite Berathung vornehmen, gar nichts in 
3 Sperrgeſetz. Wider unſern Willen 
würden Sie daſſelbe nicht vor nächſten Mittwoch erlaſſen 


aus Warſchau von 3 U 


® Gaſtſpiel.] Am nächſten Donnerſtag eröffnet die 
Hofoper Fräulein Marie 
Lehmann, eine Schweſter des Fräul. Lilli Lehmann, 
| Nofine im „Barbier von 
Die Künftlerin, welche ſeit Jahren dem Ver⸗ 
tritt hier zum 


können, und eben daſſelbe können Sie erreichen, 1 
Sie die zweite Berathung erſt am Montag ſtattfinden 
laſſen. Welchen Sinn hat es alſo, 
eiten Berathung der Getreidezölle zu überfallen? 


Coloraturſängerin der Wiener 


uns jetzt mit der : 
ein dreimaliges Gaſtſpiel als 


unmittelbar nach bande der Wiener Hofoper angehört, 


Schluß der erſten 


e auf. 
IReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die ſeit Jahr⸗ 
durch nachgeholte Ehe 
(die fog. Mantelkinder) in Lehen 
eſſionsfähig fino, tft vom Reichsgericht bejahend 


. * Brutalität.] Wegen einer ſehr ſchweren Meſſer⸗ 

ſtichverletzung im Leihe mußte die Arheiterfrau Mathilde 
Burde heute in das Stadt⸗Lazareth aufgenommen werden. 
Brod eingekauft und 
dem Nachhauſewege in der Gr. Oelmühlengaſſe 
angelangt, woſelbſt ihr zwei angetrunkene Männer ent⸗ 
gegenkamen. Der eine verſetzte, angeblich ohne Veran⸗ 
laſſung, als die Frau ruhig an ihm vorbeiging, ihr den 
i Darm aus der 
Wunde heraustritt. Leider tft der Chater entkommen und 


hunderten ſtreitige Frage, ob d 


nichts Neues mehr geſagt werden. iert 
legitimirten Kinder 


ſeinen Antrag nicht begründen, und iſt ſein Antrag nichts 
Neues! Freilich iſt ja ein Standpunkt denkbar, wo man 
ſagt: „Wir haben die Majorität; was brauchen wir noch 
zu reden und Gründe zu ſagen? Aber 
es erkennen und würdigen, wenn Sie dieſen Standpunkt 


Nächſte Sitzung: Sonnabend. deutenden Nachtheil erleiden. 


Nuß 
Petersburg, 10. Feb 


Aber das Land wird 


Deutſchland. 

A Berlin, 13. Februar. Der Zuſtand des hoch⸗ 
betagten Hausminiſters Grafen v. Schl 
gilt als hoffnungslos. In Hofkreiſen unterhäl 
ſich bereits über die Perſon ſeines Nachfolgers, da 
ſelbſt für den kaum zu erhoffenden Fall der Ge⸗ 
neſung eine Weiterführung der Geſchäfte durch den 
3 ausgeſchloſſen wäre. 
der Perſon eines hohen M 


Die Errichtung eines 
uſeums von Muſtern der importirten zoll⸗ 
lichtigen Waaren iſt, wie die ruſſiſche „Pet. 
5 vom Zolldepartement beſchloſſen 
orden. Das Muſeum ſoll auf Waſſili⸗Oſtrow eine | 
gerichtet werden; in demſelben ſollen auch Unter⸗ 
iſungen ſolcher Perſonen, die in den Zolldienſt 
reten wünſchen, ſtattfinden. i 

Die Erhöhung des Zolls auf Champagner 


Dieſelbe hatte vorgeſtern A 


) 
bg. v. Bilder (nat. lib.) kann nicht zugeben, daß 
: Stag durch die Vorlage überraſcht worden iſt; 
ſeit dem Anfan 


der Wahlbewegung hat man gewußt, 
y ier mit der Erhöhun 
zu beſchäftigen haben würden. (Wider 1 
entſchiedene Mehrheit des deutſchen Volkes wartet auf die 

Getreidezollfrage. (Lebhafte Zu⸗ 


der Getreidezölle 
ruch links.) Eine Stich, welcher ſo bedeutend 
tich, welcher ſo bedeuten 
baldige Löſung e h 
ſtimmung rechts und im Centrum. 


Grafen Schleini bis jetzt noch unbekannt. 


Entſprungen.] Vorgeftern Abend 6% Uhr find 

hieſigen Centralgefängniß die i e 

Heinri 

| Ruf, Schloſſer Johann Guſtav Meyer und et 
ie Ge⸗ 

| fangenenfleider haben die Entſprungenen, mit einem An⸗ 

ſpäter dem Gefängniß⸗Inſpector 


[Polizeibericht vom 14. Februar.] Berhaftet: Zwei 
Beamtenbeleidigung, 2 Perſonen wegen 
Trunkenheit, 17 Bettler, 20 Obdachloſe, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 Paar Kinderſchuhe. — Gefunden: Auf dem 
Trottoir am Hohenthor ein Schlüſſel, auf der Pferde⸗ 
tränke eine blauleinene Frauenſchürze, 1 Schlüſſel; abzu⸗ 
hra alte Mottlau 
eine braune Pferdedecke mit roth und ſchwarzen Streifen; 
gegen Finderlohn abzuholen Niedere Seigen 18 bei der 


Abg. Stolle (Soc.): Wenn Sie die Berathung der 


Getreidezölle vorwegnehmen, ſchieben Sie unſere das einer augenblicklich ſehr einflußreichen Stellung als 


künftigem Hausminiſter die Rede it, fo hat dies 
obwaltenden Verhältniſſen zweifellos 

wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. Sehr wahrſchein 

lich tft dagegen die Berufung eines Oberpräſidenten 
aus den neuen Provinzen, der früher activer Staagts⸗ 
miniſter war, obſchon auch ein Oberpräſident aus 
den alten Provinzen (öſtlichen) den Poſten eines 
Hausminiſters erſehnen ſoll. 

Berlin, 13. Febr. In der heutigen Sitzung 
der Petitionscommiſſion des Reichstags führte 
eine Petition der Gemeinde Kl. Gandau bei Breslau, 
den Militärfiscus anzuhalten, ihr aus Billigkeits⸗ 
gründen eine Entſchädigung zu gewähren für die 
Ueberbürdung, welche ihr daraus entſtanden iſt, 
daß nach Verkauf von faſt der Hälfte ihres Ge⸗ 


hat die Aufmerkſamkeit aufs Neue auf den Schaum⸗ 
n inländiſcher Fabrikation gelenkt. Wie der 
et. Liſt.“ mittheilt, hat der Krimſche Cham⸗ 
gner des Fürſten L. S. Golizyn ſeit dem vorig⸗ 
hrigen Niſhni⸗Nowgorodſchen Jahrmarkt ange⸗ 
fangen, ſich ſowohl auf dem inländiſchen Markt zu 
behaupten, als auch Abſatz im Auslande, namentlich 
in England, zu finden. Eine in dieſen Tagen von 
erfahrenen Weinhändlern vorgenommene Expertiſe 
hat das Ergebniß gehabt, daß der Krimſche Cham⸗ 
pagner einer der verbreitetſten ausländiſchen Marken 
bedingungslos vorzuziehen fet. 


Strafgefangenen 


= 


Abg. Struckmann mat.-lib.): Paul Lalowski aus Neuſtadt entſprungen. 


lich, daß, weil ein gewiſſer Theil des Hau 
Erhöhung der Getreidezölle ſtimmen wird, er nun auch 


3 Schreiben verſehen, 
gehört werden ſoll. i 
1 i wirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſind ſo weit reichend, daß eine reifliche Er⸗ 
wägung derſelben unbedingt gefordert werden muß. 
Mehrheit für die Erhöhung mag ja feſtſtehen. A 
ann doch für Sie kein Grund fein, die Minorität 
vollſtändig mundtodt zu machen. € Ñ ? 
Kardorff: In der zweiten Leſung eines 
Geſetzentwurfs werden ja auch immerfort Anträge ein⸗ 


gar nicht erſt noch 
geſtellten Anträge der 
Arbeiter wegen 


holen von der Polizei⸗Direction. In O 


Nach dem „Figaro“ wäre der Kiegsminiſter 
des Mahdi ein Franzoſe Namens Beret, eine 
den Deutſchen nicht ganz unbekannte Perſönlichkeit, 


Glaſerfrau Auguſte Müller. 


Neuteich, 13. Febr. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein hat ebenfalls den Beitritt zu der Petition wegen 


meindeareal3 an den communalabgabefreien Fiscus 


: da er es war, welcher im September 1870 die 
d die ganze Communalabgabenlaſt der Gemeinde | 9 i E 


Feſtung Laon in die Luft fprengte, um fie dem 


Einführung der Doppel währung abgelehnt. 


Dem Kaufmann Wilhelm Ziemer in Königsberg 
iſt der Titel Commerzienrath verliehen worden, der 


allein obliegt, — zu eingehendſter Discuſſion über 
die hierin beſtehende ſo ungleiche Rechtslage. Da 
dem concreten Wunſche der Petenten nach dem be⸗ 


Feinde nicht unverſehrt überlaſſen zu müſſen. 
Monate ſpäter die Commune ausbrach, er⸗ 
theilte ihm Thiers den Auftrag, die Kanonen von 


Kreisbauinſpector Klopſch in Sensburg iſt in 


die 


Kreisbaumeiſterſtelle zu Thorn verſetzt, während die Kreis⸗ 
bauinſpectorſtelle des Kreiſes Sensburg dem Regierungs⸗ 


ſtehenden Recht ande nicht nachgegeben werden 
weitreichendem 


Intereſſe für die Allgemeinheit iſt und für 


Mortmartre herabzuholen, und er verſuchte dies zu 
ö ſcheiterte aber an dem ſchwierigen Unter⸗ 
nehmen, weil ſeine Soldaten ihm nicht bis an's 


baumeiſter Scheurmann probeweiſe verliehen iſt. 


* Inſterburg, 13. Februar. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein, der größte in Oſt⸗ und Weſtpreußen, hat im 
Jahre 1884 einen Reingewinn von 63 174 , erzielt. 
Es werden daraus 6% 7 Dividende und 2% Super⸗ 


eine Anregung zur Umänderung der Geſetzgebung 
Veranlaſſung giebt, beſchloß die Commiſſton die 
Petition ins Plenum zu bringen mit dem Antrage 
auf Uebergang zur Tagesordnung. 
handlung einer Petition über Gewährung einer 


g Nach dem Kriege wurde Veret 
HGeſchäftsmann und Wucherer und trieb es ſo arg, 
daß er deshalb zu verſchiedenen Malen verurtheilt 
und endlich aus der Ehrenlegion ausgeſtoßen 
wurde. Dieſe Strafe ging ihm dermaßen zu Herzen, 


Ziel folgen wollten. 


dividende an die Mitglieder gewährt. 
chluß in der Beilage. 


fortlaufenden Unterſtützung für die Wittwe eines 
Poſt⸗Unterbeamten ging nach den Erklärungen des 
Regierungscommiſſars hervor, daß nach der vor⸗ 


daß er das Vaterland verließ, in Aegypteu ſein 
Glück ſuchte, von da nach dem Sudan zog 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Febr. Hr. Hofopernlänger Roth mühl 
hat ſeinen Vertrag mit der Berliner Generalintendanz 
erneuert. Der neue Vertrag verpflichtet den Sänger bis 
der Berliner General⸗ 
räulein 
Schön aus Poſen im königlichen Opernhauſe wird 


Streitkräfte nach europäiſchem 


dem Mahdi ſeine ¢ 
In dem wunderlichen 


Vorhilde organiſiren half. In ö i 
Cabinet, in dem er die Funckionen eines Kriegs⸗ 
miniſters verſieht, iſt Olivier Pain, ſein Gegner 


ausſichtlichen Einſtellung eines Mehr von 100 000 
ch ][ Mark für die Poſtarmenkaſſe in den Etat den 
gleichartigen, noch vielfach vorliegenden Gefucher 
wird genügt werden können. i 
In der geſtrigen Commiſſionsſitzung de 


zum 15. September 1888. — Das ) 
intendanz in Vorſchlag gebrachte Gaſtſpiel des 


aren ſämmtliche 


Afrikaniſchen Conferen | nicht ftattfinden. 


E Maßregel 
Von einem Internum der M. ; 
1879 hier geſprochen, und bei den nächſten Wahlen wurde 
cht mehr geſehen. Uebrigens beantrage 


5 5 ee 
Im Laufe der vorigen 17 Perſonen, 

von außerhalb nach Berlin und den nächſt⸗ 
ogen waren und in denſelben 


; vie wal rend der 
Stimmen und 
and und Hendricks als zum Präſi⸗ 


rung Der 5 
Conferenz zu kleiden wären. 
a geſchloſſen. 


Hr. Berger hier ni 
ich namentliche Ab 


gelegenen Ortſchaften ve 


dar⸗ 
die unter Controle 


er: 

denten reſp. Vicepräſidenten erwählt. o 
ac. Newyork, 11. Febr. Frau Dudley erſchien 
heute wieder vor Gericht wegen ihres Mord⸗ 
angriffes auf O' Donovan Roſſa und wurde zurück⸗ 
geſtellt. — Mr. Edſon, der frühere Bürgermeiſter 
von Newyork, wurde geſtern wegen Verachtung der 


ö t England in Nenguinen, 
welchen das letzte Weißbuch an ſeinem Schluß als 
noch offen darlegt, iſt, dem Vernehmen der „M. 
3.“ nach, letzter Tage in befriedigender Weiſe unter 
Erfüllung der deutſchen Forderungen ausgeglichen 


noch keine Heimathsbere 
unter auch mehrere Frauenzimmer, 
der Sittenpolizei ft h 

* Dr. Wieſe, der feiner 3 
e erſten Anbauverjuc 5 
wie mitgetheilt wird, Mitte 


la Abg. Struckmann (nat. ⸗lib.): Ueber die Regierungs⸗ 
vorlage könnte man ſich ja bis morgen ſchlüſſig machen. 
Wir haben es aber mit einem Syſtem neuer Anträge 
zu deren Fertigſtellung die dabei betheiligten 
ſelbſt Wochen lang gebraucht haben. 

Abg. v. Schalſcha (E 


anden, Ausweiſungsordres. 
eit im Auftrage der Res 
ſuche mit der 


nächſten Monats Berlin, um nach Kamerun abzureiſen. 
Er will dort hauptſächlich die Exiſtenzbedingungen einer 


rathung nicht morgen beginnen, ſo würde ſie überhaupt 
nicht vor Donnerſtag nächſter Woche abgeſchloſſen Werden 
(Rufe: Warum nicht?) Nun, wir haben die 
(Große Heiterkeit links.) 


Kürzlich war in verſchiedenen Blättern davon 
die Rede, daß der Erbgroßherzog von Olden⸗ 
[burg dem Herzog von Cumberland in Gmunden 


Befehle des Gerichtshofes zu 15 Tagen Gefängniß 
und einer Geldſtrafe von 250 Dollars verurtheilt, 
befindet ſich jedoch noch auf freiem Fuße. — In 


Leguminoſenfrucht näher erforſchen, von der man hofft, 
daß fie fic) in Deutſchland acclimatiſir 


Sa DOL uns 


€ 
Mannſchaften des 
Bataillons trat kürzlich eine 
niß erregender 
atte eine außer⸗ 


einen Beſuch abgeſtattet habe. Der „Reichsbote“ [Brazil, einer Stadt in Indiana, wurden durch 

eine Keſſelexploſion in einer Fabrik 7 Perſonen 

getödtet und 25 verwundet. — Pope, der Kaſſirer 

der Newyorker Filiale der Liverpool uud London 

Globe Verſicherungsgeſellſchaft, wurde wegen Unter⸗ 

ſchlagung von 25000 Dollars verhaftet. 
Fortſetzung in der Beilage. 


Richter: Alſo weil Carneval iſt, 
nicht abgeſchloſſen ſein! 
e Heiterkeit); um ſich die 
Carneval abreiſen 
eordneter nicht danach, 
yr oder minder gründ⸗ 
(Große Unruhe und Oho! rechts 


Brodverfälſchung.] 


Kotthuſer Füſilier⸗ 
Krankheit in räthſelhafter und Beſo 

ie Zahl der Kranken j 
ordentliche Höhe (106) erreicht und auch bei dem in 
enden zweiten Bataillon traten die⸗ 
Nunmehr berichtet 


ung vor Donnerftac 
Das läßt tief blicken (Stürmiſch 
Möglichkeit zu erhalten, zum sal 
zu können, fragt eine Anzahl Ab 
ob die Brodfrage des Volkes me 
lich erörtert wird. 


„Dieſer Viſite maß man betreffs der Sympathien, 
deren der Prätendent ſich in deutſchen Fürſtenhäuſern 
erfreut, mit Recht eine ſymptomatiſche Bedeutung b 
Im Anſchluß daran wird uns von wiſſender Seite ver⸗ 
ſichert, daß der Erbgroßherzog von Oldenburg keines⸗ 


Privatquartieren lie 
ſelben Krankheitser 


cheinungen auf. 


sali pet 10 0 1 einer 1 55 
verfälſchung zu ſuchen ſei. Wie die Unterſuchung ergeh 
0 hl, aus welchem das Brod bereitet 


und im Centrum.) Her 
(Stürmiſche Heiterkeit links, 1 
orſt: Wenn wir Kornzölle heſchließen 


e v. Schalſcha, sitacuisses! wegs der erſte deutſche Fürſt aus einem regierenden 


cher in Gmunden vorgeſprochen 


Fürſtenhauſe ſei, wel R 1 
Es wird überhaupt immer augenſcheinlicher, daß 


Danzig, 14. Februar. 


wollen, jo iſt es x war, Baryt (Schwer 


Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 15. Februar. 


chtlicher Menge bei⸗ 


ichtig, daß der Handel bald ins Klare] die Cumberland'ſchen Anſprüche 


B nicht durch allerhand Mittel der Zweck] mehr Terrain gewinnen, fo daß über die edge Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. Kroſſen 


garniſonirenden 3. Bataillon gleiche Erkrankungen vor⸗ 


Bremen. [Schön geſagt.] Ein Kritiker der „W.⸗Z.“ 
oncert, welches in 
der freien Weſerſtadt am 11. d. M. ſtattfand, unter 

daß weih⸗ 
Jahren um) 
darüber als geplatzt conſtatirt werden konnten. 
Furor Mierzwinski“ ſcheint auch auf den Kritiker 


Der hier für das Fach 
der jugendlichen Liebhaber engagirte Hr. Ellmenreich, 
3 und von Franziska 
Y Hoftheater 
bemerkt dazu: 
m erſt gewonnenen 
ſich die Sympathie 

nur lebhaft be⸗ 
bhaber von feinem 
feurigen Temperament und ſeiner vielſeitigen Begabung 


e Rittmeiſter 
edicinalrath Krauſe in Folge 
im Feldzuge 1870/71 am Halſe erhaltenen Schuſſes 
Die Schußwunde war wieder aufgebrochen, 
und aus derſelben wurden ein Knochenſplitter und ein 


des Geſetzes beeinträchtigt wird. 
allein iſt eine Beſchleuni 
werth. Man hat auf di 
ich auch noch nicht kenne 
Trotzdem glaube ich, d 
morgen beginnen können und 
Montag vornehmen. Ich beantrage, die Sitzung morgen 
um 2 Uhr zu beginnen. Dann werden die Fractionen 
ch noch Zeit haben, ſich über die Anträge ſchlüſſig zu 
(Rufe links: Das iſt was Rechtes!) 
Abg. Rickert: Unf 
e iſt natürlich. Die G 
ung der Getreidezölle am 


„Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter 
friſchen Winden ziemlich heiteres Wetter. 
oder geringe Niederſchläge. ya . 
* Antikornzoll⸗Petition.] Der vor einiger Zeit 
von hier aus an den Reichstag geſandten Petition 
mit 7525 Unterſchriften um Ablehnung der Ge⸗ 
treidezoll⸗Erhöhungen folgt jetzt aus unſerer Stadt 
noch ein Nachtrag mit ca. 1000 Unterſchriften. Ein 
unmittelbarer Erfolg für die Petition läßt ſich 
leider bei der jetzigen Zuſammenſetzung des Reichs⸗ 
tags nicht erwarten, die große 
riften, welche die Petition trotz ihrer nur be⸗ 
zränkten Circulation erhalten hat, läßt aber 
keinen Zweifel darüber, wie ſich die Danziger 
1 zu den jüngſten Vorgängen im Reichs⸗ 


* [Bablitatiftif.] Der, wie vorn im politiſchen 
Theile erwähnt, vom Reichskanzler dem Reichstage 
uſammenſtellung des Ergeb⸗ 
niſſes der Reichstagswahlen vom Jahre 1884 ent⸗ 
nehmen wir für unſere Provinz noch folgende An⸗ 
gaben: im Regierungsbezirk Danzig wurden ab⸗ 
gegeben bei der erſten Wahl am 28. Oktober: von 
gten 71038 Stimmen, davon 


Mit Rückſicht darauf 
der Berathung wünſchens⸗ 
Wichtigkeit der Anträge, die 
ört, hört! links), hingewieſen. 
wir die Erörterungen ſchon 
die Abſtimmung dann am 


Löſung der Erbfolge in den maßgebenden Kreiſen heute 
wohl kaum noch ein begründeter Zweifel obwalten dürfte. 
Was üher die angebliche Haltung des Herzogs von 
Cumberland in der Preſſe verbreitet wird, dürfte ein⸗ 
ch in das Reich der Fabel 
atſache, daß ſich auch au 


ſchreiht über das Mierzwinskie C 


u verweiſen ſein. Es iſt 
4 dieſer Seite eine Geneigt⸗ 
u erkennen giebt, die hannoperſche Frage aus 
{ elt zu ſchaffen, und dies läßt hoffen, daß auch 
die braunſchweigiſche Frage in einer Weiſe gelöſt werden 
dürfte, welche die nationalen Intereſſen des Reiches 


Folgendes: „Der Furor war derart, 
chuhnähte von 18-60 


ſchädigend gewirkt zu haben. 
ere Ueberraſchung über die An- Frankfurt a. M., 12. Febr. 


ründe, die wir gegen die Be⸗ Dagegen wird der 


ſchweig geſchrieben: 

Der preußiſche Geſandte für Oldenburg und Br 
ſchweig, jetzt Kammerherr v. Normann, welcher bisher 
ſtets in Oldenburg wohnte und nur zeitweiſe amtlich 
nach Braunſchweig kam, verlegt jetzt ſeinen Wohnſitz 
hierher. Es iſt das ein B 
Werth darauf legt, 


ce u en 
morgigen Tage vorgebracht „N. Fr. Pr.“ aus Braun Zahl der Unter⸗ 


erungen des Abg. Windt⸗ 


haben, find durch die Verſich 
horſt nicht entkräftet. In Bezug auf das Sperrgeſetz iſt 


Ellmenreich, wird in kurzem am Münchene 
auf Engagement gaſtiren. Die „Fr. Zt 
„Wir würden den Verluſt dieſer kau 
Kraft, der es ſo ſchnell gelungen iſt, 

des hieſigen Publikums zu ermerber 


es übrigens glei 


iltig, ob wir morgen oder M 
erſt in die Berat 


N ung eintreten. Der Abg. Windthorſt 
ſowohl wie der Abg. v. Schalſcha haben übri 1950 
eben, daß es ſich um eine etwas übereilte 

andele. Wir conſtatiren, daß man über fol 


} ) außer dem militäriſchen auch ſtets 
eine etwas übereilte Behaudlung 


einen diplomatiſchen Vertreter hier zu haben. Hier erregt 
die Ueberſiedelung des Geſandten allgemeines Auffehen. 
Ein hervorragender Anhänger des Herzogs von Cumber⸗ 
germeifter v. Salm, war kürzlich in 
erlin, um im Intereſſe des 
Cumberland thätig zu ſein. 
laſſen die hieſigen Anhänger des Her 


ſind heutigen Tages nicht leicht zu erſetzen. 
Kaſſel, 12. Februar. 
umenthal vom M 


für angezeigt gefunden 
Anträge von ſolcher 


daß wir nicht einmal über 
ragweite uns ſchlüſſig machen können. 
„von der morgigen Berathung Abſtand 
Gewinn, der damit erzielt werden ſoll, i 


vorgelegten ſtatiſtiſchen Z 


Abg. v. Schalſcha: Ich habe nicht von Carnevals⸗, zogs von Cumber⸗ Stück von einer Kugel entfernt. Die Operation ift 


109 673 Wahlberechti 


ges 


Hr. v. Blumenthal befindet fic) auf dem 


die Köpfe hängen — d ichten auf eine 


ern von Faſchingstagen geſprochen. Das iſt 4 
geſproch tft etwas Verſtändigung zwiſchen Gmunden und Berlin 


Anderes. Für uns bringen dieſelben wichti 24 890 St. für polniſche, 17883 für conſervative, 


Wege der Beſſerung. 


er ein 
Kugel 
Gift zu ſich 
genommen hatte. Derſelbe, ein stud med. Ullmann au 
eſen, ſondern ba 
lten und iſt aus 


12 710 für freiſinnige, 5341 für freiconſervative, 
9219 für Centrums⸗, 683 für ſocialdemokratiſche 
Candidaten; im Regierungsbezirk Marienwerder 
t 147 416 Wahlbere 
Stimmen, davon 47830 n 
confervative, 11 281 für nationalliberale, 9541 für 
freiconſervative, 5467 für Centrums⸗ und 4032 für 
freiſinnige Candidaten. Unter Berückſichtigung der 
engeren Wahlen wurden abgegeben im Bezirk 
24 890 polniſche, 


Leipzig, 12. Febr. Geſtern entleibte fich hi 
Student, indem er ſich in einem Gaſthauſe ei 
durch den Kopf ſchoß, nachdem er vorher 


chwinden immer mehr. 

* Aus Leipzig ſchreibt man dem „Reichsb.“: 
„Der Landes verrathsprozeß Janſen dürfte noch mehr 
die Affäre Krasczewski⸗ 
Hentſch, der er ſozuſagen als Pendant an die 
Seite geſtellt werden darf. Janſen hat bekanntlich 
als Agent der franzb 
er Mittheilungen u 
pläne zu erlangen ſuchte, die Polizei lange genug 
in Athem gehalten, bis ihn ſchließlich do 


Pflichten. Wenn die Herren, die ſich denſe 
ziehen wollen, am Sonnabend fortreiſen, ſo können ſie 
Montag doch nicht wieder 
Abg. Richter: Ich glau 
die Bedeutung der Faſchingstage genügend unterrichtet 
1 Wenn Sie Ihrer kirchlichen Pflichten wegen 
die Berathung ſchon morgen beginnen wollen, wollen 
Sie dieſelhe dann am Monta 


e als Rheinländer über 107 749 giltige 


: i , als 
Staub aufwirbeln, a uu polnische, 20.400 the 


München, iſt hier nicht inſcribirt gew 
Kiel bin 1 Zeit lang hier aufgeha 
Kiel hierhergekommen. a 
110 Dr. Otto Devrien 
dem die Leitung des großherzoglichen Theaters zun 
auf ein Jahr übertragen war, iſt nunmehr auf 

Jahre feſt engagirt w 


iſchen Regierung, 


wieder unterbrechen? (Rufe er deutſche Mobi 


Nun dann verſtehe i 
chen Pflichten nicht geh 1905 


Bezugnahme auf die kirchli 
ür die jchleunige 


der einzige Grund, der mit Recht f 


at 
nf 


im Laufe des nächſten Monats 
Genf in franzböſiſcher Sprache 
Die Leitung, 15 


„Lohengrin“ 
im Neuen Theater zu 
zum erſten Male in Scene gehen. e 
SerfeS hat der Hofkapellmeiſter 
Mottl, einer der hervorragendſten Wagner⸗Dirigente 
übernommen; derſelbe wird ſich zu den Proben u 


Berathung geltend gemacht werden 14 291 freiſinnige, 5341 freiconſervative und 4261 


aller Vorſichtsmaßregeln die rächende Han 

g 5 f Centrumsſtimmen; im Bezirk Marienwerder 49 364 

bekanntlich in München auf Erſuchen des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums. Das Material, welches Janſen 
belaſtet, entzieht ſich aus naheliegenden Gründen 


8 1 eine Erhöhung 
der Kornzölle will, ſo darf auch der Speculation 
nicht Gelegenheit gegeben werden, zu ihrem Bortheile 
Nutzen aus derſelben zu ziehen. Aber das alles läßt 


ſich erreichen, wenn wir die Berathun 


conſervative, 9095 nationalliberale, 


g erſt am Montag und 2609 freiſinnige Stimmen. Ganz 


ten, 
der 


ſeinem 


zutreffend iſt für Weſtpreußen, wo 


É a 3 erſten Aufführung der Oper von Karlsruhe, 
genüber vielfach Schon, im erſten 


einer verfrühten Erörterung. Aber es ſteht feſt, 
jetzigen Wirkungsorte, nach Genf begeben. 


Für uns iſt damit viel 4 
ie anf e as daß ſeine Schuld mehr als hinlänglich b 


können uns mit Muße auf die Debatten vorbereiten; 


bringt die 
ung von 


Eine intereſſante Theater ⸗ Erinnerung 
laß einer Aufführ 
) in Nordhauſen: 
ve und leibhaftige Lorenzo biejer Oper i 


ines vollendeten 
Sgeſtattet, recht⸗ 
ahe um ein Haar 


iberale für die conſervativen Candidaten geſtimmt 
haben, weder die eine noch die andere Gruppirung, 
ſten gilt dies aber von den engeren 


und Sie geben nur zwei Stunden Sitzung P 
mache mich anheiſchig, daß, wenn die zweite Berathung | 
am N von unſerer Seite feine 
Schwierigkeiten dagegen erhoben werden, die dritte Leſung 


wieſen ijt. Er ijt der echte Typus 
Spions. Reich mit Geldmitteln au 
zeitig gewarnt, wäre es ihm bein 


Thüringer Poſt“ aus An 


n " der 

at 
i 

On és 


egen wir daher die erften Wahlen vom 
28. Oktober zu Grunde, ſo ergeben ſich für ganz 
Weſtpreußen 72 720 polniſche, 47 355 conſervative, 


gelungen, ſich der deutſchen Juſtiz zu e 
um ſo bedauerlicher gewe 
halſige Beſtechungen un 


ordhauſen auf dem Friedhofe begraben. 
Zeit Offtzier der päpſtlichen 
goner und nahm den Räuberhauptmann F 


es Sperrgeſetzes ſofort vorzunehmen. 


Abg. Windthorſt: Böttner, war ſeiner 


Es handelt ſich nicht um 


morgen oder Montag; wenn wir morgen die Berathung d. Diebſtähle bereits im 


polo 


ielt⸗ 
enſion, erh 


16 742 freiſinnige, 14832 freiconſervative, 14 686 


> 4 efangen, wofür er eine lebenslängliche P 
Centrums⸗, 11281 nationalliberale, 


fangen, werden wir erft am Donnerſtag mit der⸗ N 
i 1 0 Er war in Nordhauſen ſpäter Theater⸗Director. 


Da die Abſtimmung erſt am troffen wurde, als ſeine Feſtnahme erfolgte. Der 
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IRRE 


Ein Adler, der ein Kind angreift], iſt in unſeren [Petroleum er 100 K Toco ab Neufahrwaſſer unverzollt i 
Breitegraden gewiß eine Seltenheit. Der Fall ereignete 8,30 % Original-Tara. fahrwaſſ Nai Relei ee Tilsit-Insterburg . . . 5700 oe 


Deutsche Fonds. Thüringen |] — ti 
104,20 | Weimar-Gera gar. 


4 
i i s Gravenhage, wo Frach 7 bi > a a ee \ 

ch am 7. d. M. in Soeſterberg bei 2 0 gage, rachten vom 7. bis 14. Februar. Konsolidirte Anleihe | 4½ 104,40 do. St. Pr.. | 71,20! Ufa 
m Ganiggadler plötzlich in ein Gehöft hinabſchoß und | Nach Eröffnung der Schifffahrt 1 ate Soutton⸗ Staate Schuldschene 3¼ 99,80 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
einen zweifährigen Knaben zu fallen ſuchte. Der aus bridge 8 8. Dover 9 s e Load fichtene Balken. Nantes ke Ostprenss Prov.-Oblig. eee 112,00! 7,03 
dem Haufe tretenden Mutter gelang es, den Vogel zu | 27 Gres. und 15 7 für fichtene, 30 Greg. und 15 % Westpreuss, Prov.-Obl.| 4 102,50 Gotthardbahn . . 110 Ma 
verſcheuchen. für eichene Bretter see Laſt von 80 E-Zuß altfranz. Zandsch Contr.-Pfdbr. | 4 104.60 FRronpr,-Rud.-Bahn | 76,80) 4% 
+ Gin bewegtes Leben hat der neue Gtaats- | Maß. Hamburg 14% % Hr rheinl. Laſt ſichtene Mauer⸗ sae Molle. f siprouss. Plandbrioto 2 ¿3560 Lüttich Limburg +. 11000 915 
Berlin, 13. Februar. (Wochenbericht.) Das Geſchäft | Pommersche Pfandbr. | 8%. | 98,50 | + do. Nordwostbahn 295.00| 4%/-6 


miſſär für Arbeitsſtatiſtik in Miſſouri, Oscar | latten. Per Dampfer von Danzi 5 15 , 
wom cities ty, hinter fich. Er ift Ungar von Geburt, Kopenhagen 14—15 % yr 2500 ae 1 Hu 


g A 5 ewegt ſich fortgeſetzt in den ſeitherigen engen Grenzen, do. do. | 4½ 102,06] do. Lit B.. 527,0 5 
trat in die Kadettenſchule in Dresden und 1847 als | 18 3 d % Quarter Weizen ab Neufahrwaſſer. Rotterdam, 4 


obgleich das Entgegenkomme i do. do. — | +Reichonb.-Pardub. .| — | Sa 
alert) seo n der Eigner zur Annahme Posensche neue do. | 4 101,90 Russ. Staatsbahnen . 133,50 fas: 


berechtigt, ebenſowohl, daß der Einkauf für Kämmer und 


fähriger Jüngling in die deutſche Armee ein und Antwerpen 1 s 9 d Ye Quarter Wei de 3 der berech 1 i b ” 
ee a ee ee ma des dercn m emipfehlensmenther it, als dene d Wee dan 4 unten dor” Wed : | $830] — 
leswig⸗Holſtein mit. Dann wandte er ich na echſel⸗ und Fondscourſe. e, des deutſchen Productes concurrenzfähig mit denen des do. do. 4 103,00 Südösterr. Lombard [239,501 — 
1 und betheiligte ig unter sollt) an dem Auf» | — gemacht, E dam 8 age i pee zn überſeeiſchen find. Wohl aber ſcheint es berechtigt, daß „% i 219,75] 1 
ſtande 1 das Haus Habsburg. Nach der Waffen⸗] Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 04.15 Gb, ein Preisſtand unter den Productionskoſten keine Aus: do. do. II. Ser. 4 102,60 Ausländische Prioritäte- 
ſtreckung bet Bilagos floh Koſſuth und auch Kochtits kg 34% Preußiſche Staatsſchaldſcheine 99,60 Gh. 3% | (Dt auf längeren Beſtand hat. Der Abſatz innerhalb | Pomm. Rentenbriefo 4 0225 Obligationen. 
nach der Türkei, wo letzterer in die Marine eintrat. Er | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,15 Gd., der letzten acht Tage umfaßte vielleicht 600 Centner feine Fosenseho do. 4 lentes See Bak ner 
brachte dann anderthalb Jahre im Mittelmeere und an 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 103,20 Br., Wollen poſener und polniſcher Abſtammung im Preiſe une sche e a cora 89, 
der Küſte von Afrika zu. 1851 kam er nach den Ver. 4% e fandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,85 Br. bis über 60 Thaler, ein etwas ſchwächeres Quantum ge⸗ === do. do. Gold-Pr. 102,20 
Staaten, ließ ſich zuerſt in Ohio nieder und betrieb eine orſteheramt der Kaufmannſchaft. wöhnlicher Stoffwollen zu ca. 50 Thaler und darunter, Ausländische Fonds. | #Kronpr. Rud-Babn. 1170 
. KA etwas Locken zu ca. 40 Thlr. und andere Specialitäten | Oesterr. Goldrente . | 4 | 88,50 Nee. 2550 


Sägemühle. In einem Ohio⸗Regimente machte er den 
Be ikaniſchen Bürgerkrieg mit und kam 1867 nach St. Danzig, 14. Februar. 


ig 
Louis Er kaufte ſich in Laclede County an und wurde er debörf ES (F. E. Grobte) Wetter: trübe. 


zu verhältnißmäßigen Preiſen. Von Abſchlüſſen auf die egen alder Rems 4½ 6950 | do. do. Elbthal. 


neue Schur hört man noch gar nichts, da die Händler | Ungar.Eisenvahn-Anl.| 6 101,75 | tStiddsterr. B, Lomb. 
Südösterr. 5% Obl. 
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en en ei en en n en N en en tn en e en n e e E nen 
x 
E 
o 
Ss 


n dort mehrmals in die Staatsgeſetzgebung geſchickt. Wind: SW. i bei der ungünſtigen Geſchäftslage neuen Unternehmungen do. Papierrente .| 5 | 78,10 
Später fungirte er als Chef⸗Clerk im Land⸗Bureau. Weizen loco fand am heutigen Markte gute und einſtweilen noch ganz abgeneigt find. : e Tönt do, Gold-Pr. 101,75 
Kochtitsky iſt jetzt 55 Jahre alt und noch ſehr rüſtig. rege Kaufluſt für inländiſche, und ante auch rothe Tranſit? 7 a = De OL En. 5 | |Bresi-@rajewo . «> 98,50 
V aT hee Tonkin Tee JO TER waare; erſtere wurde ait 2 AM. ya Sonne höheren Preiſen Schiffs⸗Nachrichten. » Russ.-Engl. Anl. 1870 5 99,90 +Charkow-Azow rtl. 100,20 
z : gekauft als geſtern, letztere zu feſten Preiſen, nur ab⸗ | ug pists, 10. Febr. Der Dampfer „Bernhard! do. do. Anl. 1871 5 | 99,80 n Coen En 10920 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | fallender und najjer Lranjitwetzen mußte dagegen, wma en welcher an der Weſtküſte Jütlands ge | do. do Anl 1846 199% | Jafosko-Riisan . =>. 101,20 
Bei den 14 Rainn” verkaufen, zu nachgebenden Breifen erlaſſen werden. Im ſtrandet, jedoch wieder abgekommen und im Schlepptau] ao. ao. ‘Ant. 1 | 4a | 92,50 | 1Mosko-Smolensk . . zen 
8 10 . Gus. „ 13. | Ganzen find heute 900 Tonnen gekauft, darunter 200 To. be og gegangen war, tt am Montag Morgen | do. do. Ant. 1877 | 5 18405 an Koso 180180 
Weber, gelb TT.Orient-Anl| 65,501 66,00 | alter polnischer vom Speicher. Es ijt bezahlt für ime | an br zwiſchen Läld und Anholt geſunken, doc) | do. do. Ani. 1333 4 1050 FWarschau-Teren. - « 100,90 
April Mei | 167,00] 168,00 4 rue. An 80 83,70| 84,05 ländischen Sommer⸗ 134/58 160 %, roth milde 1288 Ber en die an Bord befindlichen Perſonen von einem do. Rente 1888 6 [11050 
Juni-Juli 173,70 173,50 | Lombarden |239,00| 239,50 159 , xoth milde mit zerſchlagenem Korn 129% 159 ergungsd ampfer gerettet. N Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 86.00] Bank- u. Industrie-Actien. 
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Flandbr. 96,40 96,40 | Mlawka St-P.| 114/70 115,10 | 114/98 133 , roth 128/9 131/28 156-147 4% fein roth | 8 Saal nee 4% (ao Se e Bak 0 Be 
4% do. 102,90 103,00] do, St-A.| 85,000 85,70 | 1298 143 , roth milde 1258 143 %, rothbunt 122% Stationen. 35 3% Wind. Wetter. 8.8 | m. mw... | a | 9800 Lübecker Comm,-Bk, |103,50| 8% 
5% Rum. G.-R. 93,60 93,80 | Ostpr. Züdb. 138 , bunt 1198 135 &, bunt ſtark mit Roggen be 88 85 ge r. Bod. Ored.-A. Bk. 5 111,00 Magdeb. Priv.-Bk.. . | — | Bi 
Ung. 4 Gldr. 81.500 81,70] Stamm. A. 101,50 102,90 ſetzt 124/58 132 , hell 120, 1218 134, 135, 136 , ARES as 88 Pr. Ctr.-B.-Ored. 4 100,70 | Meininger Creditbank | 94,90 a 
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Neufahrwasser-Leith 
SD. Wastdale ca. 1000 To. 
Expedition ca. 22. Februar. 
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Otto Piepkorn. 
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Ulmer Miimsterbam 3 f. 50 A. 
Gr. Berliner Pferdelett.a3 i. 
Bu haben in der 


Exp. d. Dany. Zeitung. 
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Königsb. Pferde- Lotterie, 
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3 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergas 


Dr. Mmiewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
Bedürftige nur von 9— 10 Uhr 
berücfichtiat. (8717 


Musikalien-Leihinsttu 
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hr Künſtl. Zähne, Plomben 20 
Dr. Fr. Baumann, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 
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Leo Pruegel, 


Heilige Geiſtgaſſe 29. (840 
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Weſel am Niederrhein. (804 
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Färben +. werden rechtzeitig 
erbeten. 

Neue Facons zur gefälligen 


Vorläufige Anzeige! 
Ermuthigt durch die beifällige A „die das erſte Winter⸗ 
feſt in Gee te eden i ae ‘a 1 Wunſchen 


nachzukommen, veranſtaltet die E ; 
Deutſche Reichs⸗Fechtſchule 
elbſtſtändiger Verband Chemnitz) 


am Sonnabend, den 28. Februar a. c. 
in ſämmtlichen Räumen des 


Friedrich- JWilh. Schützenhauſe⸗ 


ein zweites 


großartiges Winterfeſt 


mit durchgängig neuen Arrangements, 
Ñ Keine Theater- Mir ffir . 
ade e ee lee 
Von S—11 Uhr Abends großer Bazar, ſodann 
BE” grosser ll os 


Während des Jahrmarkts 


A. Jahnke, 
Frauengaſſe 48. (802 


Kleeſäcke, 
ca. 3 Pfd. ſchwer, 41 dl. 
Zuskerſäcke, 

genau 800 Gramm ſchwer, 
owie alle Arten 


Geli: u, Mehlsäcke 


offerixt zu billigſten Markt⸗ 
preiſen 790 


P. Bertram, 
Sücke⸗ und Pläue⸗Jabrik, 
Milchkannengaſſe Nr. 6. 


General⸗Vertreter der Ber⸗ 
liner Jute⸗ABeberei Stra 


e 


Maſchinen⸗ u. techn. 


Winden, Band: u. Kreisſägen, a 


Königsberger (Schifferdecker) 25 Fl. 3% 


ein Ctelus von lebenden Bildern 


(uach dem Gedicht „Dornröschen“ von Ludwig Uhland). 
Alles Nähere in den nächsten Tagen. 


Montag, den 16. d. M., Abends Sih Uhr, Verſammlung ae 
1 


Fecht meiſter im Reſtaurant Selonke, eine Tr 


Montag, den 16. Februar, 


beginnt der 


Ausverkauf‘ 


Emil A. Baus, 


Stahl⸗, Eiſen⸗ 


Geſchüft 


i empfiehlt 
Loco motiv⸗Winden, Wagen: 


engl., deutſche und ſchwediſche 


Stahle. der bei letzter Inventur zurückgeſetzten Artikel des 
Prima Maſchinen⸗Oel. Teppich- und Möbelstoff-Lagers. 
Zuſammengeſtellt ſind: 
Lager Reste von Gardinen, Reste von Möbel- 


u. Portièren- Stoffen, Teppich- u. Läufer- 

Stoffe, abgepasste Teppiche, Tischdecken. 
Die Preiſe dieſer Artikel ſind ch billig notirt. 
Verkauf gegen Baarzahlung. A 
Bei Beträgen von 10 ef. und 


August Momber, 
Langgoſſe Nr. SO. 


Der Total⸗Ausverkauf 


Hoppenrathſchen Concurslagers 


Cigarren, Cigaretten u. Tabalen 
zu Taxpreisen 


wird fortgeſetzt. 
1. Damm Nr. 14. I. Damm Nr. 14. 


| Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für E Mineralwaſſer von 


Robert Krüger. e . 


zu Kriefkohl Abbau 


(h Meile vom Bahnhof Hohenſtein). 


Donnerſtag, den 19. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Kriefkohl (Ahbau) bei dem Pächter Herrn Sehmidt wegen gänzlicher 
Aufgabe der Wirthſchaft und Abzug an den Meiſtbietenden verkaufen: 

5 gute junge Pferde, darunter 1 tragende Schimmelſtute, 10 ſehr 
gute Werderkühe, theils hochtrag., theils friſchm, 1 hochtrag. 
Stärke, 1 zweij. Bullen, 3 Kuh⸗ und 2 Bullhocklinge, 1 Zuchteber 
(engl. Halbblut), 6 tragende Säue, 6 Brühlinge, 1 ſchwarz. Schaf⸗ 
bock und 7 ſchwarze tragende Schafe, 40 Hühner und 2 Hähne, 
11 ſchwere Bienenſtöcke, 3 Arbeits⸗ und 2 Kaſtenwagen, 2 Spasierz, 
1 Kaſten⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, 1 Keinigungs-, 1 Häckſel⸗ und 
1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Stroh chüttler, 1 Langenauer, 
1 lenden 1 zweiſchaar. und 1 Kartoffelpflug, 1 Krimmer, einen 
Rübenreiniger, 1 Erdwalze, 1 Landhaken, 4 eiſenz. u. 1 hölz. Egge, 
1 191 Siebe, 1 Paar und 1 Geſpann led. und 1 Geſpann 
halbled. Geſchirre mit Zubehör, 1 Häckſellade mit Senſe, 1 Kar⸗ 
toffelharfe, 1 Rübenſchneider, Rübenforken und Ducker, Heu⸗ und 
Dungforken, 1 Dungkarre, 1 Ripsplan, 1 Heu⸗, 1 Waſchleine, 
2 Paar Milcheimer mit Peder, 1 Brüh⸗ und andere Tröge, ein 
Waſſerküven, Tonnen, Bütten, Balgen, 1 Drehbutterfaß, 1 Fleiſch⸗ 
faß, 1 Schleifſtein, 1 Sackwagen, Milchregale, 1 Scheuertrog, eine 
Partie Nutzholz und Strauch, Schlagbäume, Rücklatten und Pfähle, 
1 Blumenkorb, 2 Kleiderſpinde, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardinen, 
3 Gefindebetten und Bettgeſtelle, 1 Kinderwiege, Tiſche, Stühle, 
Bänke, 10 Ctr. Weizenkleie, ca. 50 Scheffel Eßkartoffeln, 1 Partie 
Futterrüben, 60 Milchſchüſſeln. Schmalztöpfe, 1 Partie altes Eiſen, 
1 großes Quantum Roggen⸗, Weizen⸗ und Gerſten⸗Maſchinenſtroh 
und Heu in Haufen, mehrere Schock Hafervorſchlag, ſowie Haus⸗, 
Küchen⸗ und Stallgeräth. say: 
Das lebende wie todte Snventar befindet fic) in fehr gutem Buftande. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zah⸗ 
lungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 5 
Fuhrwerke werden am Auctionstage zum 8⸗ 
Bahnhofe Hobenſtein zur Abholung bereit ſtehen. 


F. Mian, Auctionator, 


Röbergaſſe Nr. 18. 


fämmtlich. Werkzeuge 
und Maſchinen 
zu completen Schloſſer⸗, 
Schmiede- und Kupferſchmiede⸗ 
Werkſtätten. (666 
Bestellungen auf Orig.-Probsteier 


Saathafer u. Saatgerste 


nehmen entgegen (647 
Alfred Reinick & Co. 


Danzig. 
= 


800) 
A, Damm Nr. 14, 


Wagen⸗, Pferde⸗ 
und Reitzeuge, 


(nene und gebrauchte), 
offerirt (79 


F. Sezersputowski 
Vorftädt. Graben 66. 


(801 


556) 


Hypolhekencapitalien 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. a 4/,—4% % ausleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60. 


Dis Grundſtück 
Abegagafle 1 und 2, 


an der Mottlau, 

vis-a-vis der Gas⸗Anſtalt 
gelegen, 114000 Quadratfuß 
groß, iſt im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. | 
Reflectanten belieben fic) 
daſelbſt zu melden. (821 
der Kreisftadt 


jot In 

40e Oſterode in Oſtzrenßen 

1 ſſeht ein großes, ſehr 
ee] werthvolles Grundſtück, 


A in der beſten Geſchäfts⸗ 
lage, in welchem ſeit langen Jahren 
ein Deſtillations⸗Geſchäft mit be⸗ 
dentendem Groß⸗ und Kleinhandel 
betrieben worden, enthaltend eine 
Shpritfabrik neueſter Einrichtung mit 
großen Reſervoirs zum ſofortigen 
Verkauf, Kaufliebhaber wollen tid) 
bei dem Rechtsanwalt Batire port 
felbſt melden. (825 


Verpachtung. 


Das vor dem Olivaer Thor Nr. 11 
belegene, etwa 7 Morgen große 


Knast ag h 

Garlengrundſtück. 
vorzüglich zur Gärtnerei geeignet, iſt 
nebſt Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden 
unter günſtigen Bedingungen ſofort 
auf längere Jahre 10 verpachten. 
Näheres bei Richard Roffler, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 24 J. (841 


: ae Pe 
innino-Berinn + A y ür Material- wie Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
ict dem Nachlaſſe der I Avertissement! 9 Geſchäfte weiſt ältern tüchtigen 
Franziska Arendt ſollen wegen Erb⸗ In der Reitbahn Graudenz, Unter⸗ aa 15 55 nach Eli 
ſchaftsregulirung die am Lager fich | bergſtraße 4, fteht eine hellbraun, e Dervninattét, bing. 
befindenden Piamimos zu billigen litthauiſche Stute, jährig und ſtark, bre Portiers, herrſch. 
Preiſen gegen Baarzahlung verkauft 4“ groß, complett durchgeritten und I Se y: 
werden. Näheres im bisherigen Ge: | fromm, mit gutem Gang, auch für alle m. g. 3 
ſchäftslokale Breitgaſſe Nr. 13, ſchwer Gewicht, zum Verkauf. M. 


und 9⸗Uhr⸗ d 
n hr⸗Zuge auf en 


erfäufern 


. der]., z. fof. Antr. w. n 


Bardende, Goldſchmiedegaſſe 


freundliche Aufnahme. Adr. unt. Nr 


den 2% Rabatt vergütet.“ 


Kutſcher, einige perf. Köchinnen, 
28. 


. — 90 11 Friedr ich -Wilbelm- Schützenhaus, jus Dd 5 15 ſich ſeit Jahren E zu verk. Schw. Meer 9, 1 
> 0 f i eute: ‚bewährten BON RAR CW ET BER, 
Strohhüte Mas ken b all. feinen Penſion | Reflaurant Selouke. 


Montag, den 16. Februar: 


Familien⸗Concert. 
Cello⸗, Vinlin⸗ und Piſton⸗Solo. 
Außer reichhaltiger Speiſekarte Breſſen 
in Bier und graue Erbſen mit Speck. 


799 in der Exped. d. Ztg. erb. 


in freundliches Comptoir iſt An⸗ 
kerſchmiedegaſſe 7 zu vermiethen. 


Die von Herrn Oekonomie - Rath 


Namrodi 8 J. bewohn. 1. Etage, Gute Biere. (836 
a 5 1 i 11 5 * e e 
3. verm. pl Wt os E 
H de o 96 iſt z. 1. April 1885 Wedekindts Ha lissement, 

die Saal⸗Etage, befteh. a. 5 Zimm. Jäſchkenthal, 
mit Badeeinrichtung u. allem Zubehör (früher 8 pb 11 e at). 


zu verm. Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 10, Sonntag, 


a Arens 

| Der Unterraum 
des Vesta-Speichers ift zum] der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
1. April zu vermiethen. Mah. Brad⸗ | Regts. Nr. 16 unter perjönl. Leitung 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 e ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 4 
5. Wedekindt. 


Eine Wohnung Für gute Heizung iſt beſtens So 


von 4 Zimmern, Küche ac. mit Waſſer⸗ getragen. 759 


heizung iſt Langenmarkt 10 p. 1. April c. 5 
i apie N Soe Caféhaus zur halben Allee. 


den 15. Februar 1885, 


Concert 


zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 11 
im Comtoir. (9834 


E ö a WG ode Dienſtag, d. 17. Februar er, 
Dam. Stadt- Herein. . eee 
e den 16 eb ee ö . on Se 4 
brüeiſe hr, im Gewerbehauſe. 2 > 
Freie Discuſſion (U. A.: Leihhaus⸗ Kaffee ner 


ausgef. v. dem Septet d. Muſik⸗Corps 

d. Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16. 
Anfang 3% Uhr. Entree frei. 

816) J. Kochanski. 


Restaurant 


Westerplatte. 
Sonntag, den 15. Februar 1885: 


Saal - Concert 


von der Capelle des 4. Infanterie⸗ 

Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 

765) H. Reissmann. 


und Schlachthaus⸗Angelegenheit). 
Der Vorſtaud. (712 


Stenographiſcher 
Verein (Stolze). 


„Die Uebungsperſammlungen finden 
nicht mehr am Montag ſondern am 


Donnerſtag, 
von 8½ Uhr Abends ab, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 111, ſtatt. Für die Haupt⸗ 
Verſammlungen iſt von jetzt ab der 
zweite Donnerſtag jedes Monats be⸗ 
ſtimmt. (837 


Kaufmännischer Be rein 
von 1870. 


Mittwoch, den 18. Februar 1885, 
Abends 8½ Uhr, 

im „Kaiſerhof“, 

Vortrag 


des Herrn Rabbiner Dr. Werner 


Die Dampfer fahren bis zur Platte. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 15. Februar cr.: 


[Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 


A Anfang 
vor Herren und Damen über 5 7 
„Der Irrthum eines Genies“. 50 Pf., Kaſſerloge 60 81 
813) . heil. 
Der Vorſtand ee 
SO Apollo-Saal, 


Montag, den 16. Februar er., 
Abends 7 Uhr: 


| Klein⸗ 


Kinder⸗Vewahr Comeert 
Ynjalien. ee Fe. 


ie (549 
Bullets: Numexirt & 3 di, Steh⸗ 
plätze & 2 K. Schülerbillets a 1 K. 
bei Comstamtim Ziemssen, 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung. 


Stadt- Theater. 


Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Preiſen: 
Zum 13. Male: Der Salontyroler. 
Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten v. 


G. v. Moſer. 

Abends 7½ Uhr: 101. Abonnements⸗ 
28. Bons⸗Vorſtell. Zum 8. Male: 
Der Trompeter von Sälkingen, 
Oper in 3 Acten und 1 Vorſpiel 
[von Victor E. Neßler. 

Montag bei aufaehobenem Whonne- 
ment: Zweites Gaſtſpiel von Maxi⸗ 
milian Ludwig. Kean oder Genie 
und Leidenſchaft. Charaktergemälde 


III. Vorlesung 


Mittwoch, den 18. Februar c., 
Abends 7 Uhr, 
im Mewerbehanſe. 
Herr Gymnaſial⸗ Director 


Dr. Kretschmann 


ö 5 lieſt über: Eu 
„Hirtenleben in Wahrheit E 
und Dichtung“. 

Der Eintritt koſtet 1% (67 
Der Vorſtand. 


Neben dem Stadttheater 


; in 5 Acten von Dumas pere. 

ann N: o: e 

29. Bons-Vorſtell. Zum 1. Male 

Bud, Heyn 8 acht, wiederholt: Schloß de l' Orme. Oper 
Inhaber: Otto Beimicke. | in 4 Acten v. N. Kleinmichel. 


Von Sonntag, den 15, ab 


empfehle meine neu eingerichtete 
Original 


Wiener Küche 


in und außer dem Hauſe zu hieſigen 
Reſtaurations⸗Preiſen; 


¡Wilhelm Theater. 


Sonntag, den 15. Februar cr.: 


Gr. Specialitáten-Vorstellung. 


TER” Neues Perfonal. BE 


gute Getränke. h (188 Erſtes Auftreten der Luftkünſtler 
Hochachtungsvoll Brothers Bon Bon. 
o Erſtes Auftreten des Modelleurs 
Otto Reinicke. Sign. Amicelly. 


Erſtes Auftreten des Athleten 
und Ringkämpfers 5 
Herrn Kimmerling. 
Erſtes Auftreten der Sängerin 
Fräulein Hedwig Kramer. 
Auftreten der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johannes Becker. (8 Perſ.) 
[Wienickes Tintamares que. 
Auftreten der Frl. Bergmann, 
Scherz & Edelhard. 
Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% Hp: 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr. 


Mietzke's 


Concert - Salon, 
39, Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
K. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang - Soirée, 
ſowie Auftreten von Specialitäten 


unter Direction der berühmten 
Contra⸗Altiſtin (809 


Fr. de la Garde. 
ser” Anfang 7 Uhr. “ag 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Montag, 16. d. M., Abends: 
Famillen- Concert. 


Montag, den 16. Februar 1885: 


Grosse brillante Vorstellung, 


Auftr. des neu engagirten Perſonäls. 
NB. Starke Männer, welche se 
ſonnen ſind, einen Ringkampf einzu⸗ 
ehen, werden aufgefordert, ſich am 
Büffet d. Wilhelm⸗Theaters zu melden. 


Sieger⸗Preis 100 Mark. 
pp IEEE 


$ f 44 fret a (815 
ierzu ladet ergehenſt ein Era 785 
„Rohde. Druck u. Verlag p 9 w. xafema 


in MAD. 
NB. Empfehle vorzügliches Bockbier. Hierzu eine Beilage. 


Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung vom 13. Februar. 


Has Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats 

der e e e ort. 
ei Kap. 71 Tit. 2 berührt 0 

Abg. Bachem (Centrum) die im Kreiſe Bochum 
vorgekommenen Luſtmorde. Es ſei von dort bereits eine 
Petition um Wiedereinführung der Prügelſtrafe einge⸗ 
angen; für beſtialiſche Verbrechen paſſen nur Strafen, 
ie man ſonſt nur bei Thieren anwendet. 

Abg. v. Bismarck⸗ Flatow (conj.): In ſolchen Fällen 
darf man nicht nach dem bloßen Gefühl entſcheiden, 
ſondern muß thatſächliche Unterlagen für eine etwaige 
Aenderung der Geſetzgehung beibringen. 3 5 

bg. Bachem: Die Verwilderung der Sitten bei 
einem großen Theil der Bevölkerung ſei lediglich die 
Folge des Culturkampfes. 5 : 101 85 

Abg. Natrop (nat ⸗lib.): Die Brutalität fet nicht 
nach den Maigeſetzen, ſondern gerade in den Jahren 
por den Maigeſetzen am ſtärkſten zu Tage getreten. 
Nach den Maigeſetzen fet es weſentlich beſſer geworden. 
(Widerſpruch im Centrum.) 

Bei Kay, 75 (Gefängniſſe) verlangt 

Abg. Cremer, conf.) da ie Gefängniß⸗ 
arbeit der freien Arbeit keine ſchädliche, jg ver⸗ 
nichtende Concurrenz mehr mache, wie bisher, Redner 
bringt die Beſchwerden von Blumenfabrikanten über die 
drückende Concurrenz der Gefängnißarbeit namentlich in 
Plötzenſee zur Sprache. 0 : 

eb. Rath Starke: Gerade die Blumenbrande habe 

ch für Gefängnißarbeit bewährt, in Rom am Corfo, in 
aris, in Amerika finde man in Plötzenſee angefertigte 
ünſtliche Blumen. Gefangene, die in Plötzenſee in dieſer 
Branche zuerſt angelernt wurden, haben nachher ehr⸗ 
lichen und reichlichen Erwerb dadurch gefunden. Von 
einer ſchädlichen Concurrenz gegenüber der freien Arbeit 
ſei dabei wenig zu verſpüren; vielmehr ſei die Blumen⸗ 
fabrikation in Deutſchland in fortwährendem Aufſchwung 

riffen. y 
beg bia Stern (Volksp.) kommt auf die geſtern be⸗ 
ſprochene Vorlage der Reichsregierung wegen ander⸗ 
weitiger Zuſammenſetzung der Schwurgerichte zurück, Er 
beſtreitet, daß der preußiſche Landtag ſich mit dieſen 
Fragen nicht beichäftigen dürfe, die preußiſche Regierun 
fet dem preußiſchen Landtage peramwortlich und müſſe 
wiſſen, daß fie ſich, wenn fie ſich im Bundesrath für die 
Schwurgerichtsvorlage erkläre, in Widerſpruch mit der 
Mehrheit des Landtages ſetze. Redner beſpricht ſodann 
die Frage der Behandlung der Strafgefangenen in den 
Gefängniſſen. Er ſelbſt, der ebenfalls mehrfach Ge: 
fängnißſtrafen abgebüßt hat, kann den Behörden nur 

eine Hochachtung für die Art ausdrücken, wie ſie zu 
einem Schutz dabei eingetreten ſind. Deshalb ſei 
er gleichwohl im Uebrigen nicht anders, ja er 
ſei noch ſchlechter geſtellt geweſen wie die übrigen 
Gefangenen. Das habe in der Natur der 
Sache gelegen. Redner macht den Vorſchlag, zur Ab⸗ 
hilfe ein einziges oder mehrere beſondere Gefängniſſe zu 
errichten, wo nur diejenigen hineinkommen, denen die 
Oberſtaatsanwaltſchaft geſtattet hat, ſich ſelbſt zu be⸗ 
ſchäftigen. Da find dann Redacteure, Geiſtliche 2. 
Sale fic. 1 könne dann auch die 

elbſtbeköſtigung eingeführt werden. i 4 

i Auf eine Anfrage des Abg. Schmidt Stettin) 


erwidert Juſtizminiſter Friedberg, daß gegenüber den 
Anträgen auf vorläufige Gntlathing Strafgefangener 
auch im vergangenen Jahre ſeitens der Verwaltung ſehr 
wohlwollend verfahren worden fet, aber zugleich mit der 
äußerſten Vorſicht Anträge folder Sträflinge, welche 
wegen Meineides, gewohnheitsmäßiger Schlägereien 
u. dgl. verurtheilt waren, abgelehnt find. 85 
Bei dem Kapitel 80 „Sonftige Ausgaben“, worin 
in Titel 1 für Umzugs⸗ und Reiſekoſten verſetzter Des 
amten u. ſ. w. 1 320 000 % ausgeworfen find, bittet 
Abg. Mooren Centr.) den Minifter, die Verſetzung 
der Richter aus einem Rechtsgebiet in das andere thun⸗ 
lichſt zu beſchränken; die Bevölkerung namentlich im Ge⸗ 
biete des rheiniſchen Rechts leide unter dem ehe e 
Reyirement ganz beſonders. Redner beantragt, den Titel 
an die Budgetcommiſſion zurückzuverweiſen. 
Juſtizminiſter Friedberg: Ich mache von dem 
Recht der Verſetzung weder aus Liebhaberei noch aus 
ſonſt welchen Gründen einen unbilligen Gebrauch, weil 
ich ein ſolches Recht gar nicht habe, keinen Nichter ohne 
fein Einverſtändniß verſetzen kann. Der Vorredner if 
nur darüber ungehalten, daß ich altländiſche Richter in 
die Rheinlande verſetzt haben ſoll. Nun befinden 
ſich in dem Kölner Bezirk 315 Richter, darunter 48 
nichtrheiniſche, die aber im Laufe der Jahre dorthin ver⸗ 
ſetzt worden find. Andererſeits find aus den rheiniſchen 
Richterkreiſen ſelbſt Anregungen an mich gelangt, fie aus 
dem Gebiete des rheiniſchen Rechts zu verſetzen, zumal 
jetzt, wo das den rheiniſchen Juxiſten ganz fremde 
Sajlenmefen wieder an die Gerichtsbehörden übergehen 


Ou. 
Abg. Weſterburg (freif.) tritt den Ausführungen 


des Ahg. Mooren entgegen. : 

Die Abgg. Bachem und v. Hes gem (lib.) 
56 5 im Sinne der Ausführungen des Abg. Mooren; 
bg. v. Heereman ſagt, namentlich die Oberlandesgerichte 
der einzelnen Provinzen ſollten nur oder doch im We⸗ 
ſentlichen aus der Provinz angehörigen Richtern zu⸗ 
ſammengeſetzt ſein. 

Das Kapitel wird unter Ablehnung des Antrags 
Mooren 106 ; 

Es folgt die Spezialberathung des Etats der 
directen Steuern, E ; 

„Bei Titel 3 der Einnahme „Einkommenſteuer (86% 
Mill. ME)" führt 

Abg. v. Grote (Welfe) Beſchwerde darüber, daß 
hei ſeiner Einſchätzung zur Einkommenſteuer die von 
ihm zu zahlenden Amortiſationsquoten pon dem Ein⸗ 
kommen nicht in Abzug gebracht worden feten. 

Geh. Rath Eilers erklärt das Verfahren für 
e es ſtütze ſich auf klare, geſetzliche Vor⸗ 
chriften. . 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt (Centr.): Durch die 
Verfügung der Behörde wird eine Steuer nicht vom 
Einkommen, ſondern vom e erhoben, die 
Steuerſchraube wird alſo doch ſchärfer angezogen, als 
der Miniſter neulich zugeben wollte. Wenn den Be⸗ 
mühungen der Grundbeliber, fic) von ihren Schulden 
zu befreien, auf dieſe Weile entgegengearbeitet wird, fo 
iſt das ein unmoraliſches Verfahren. 
Finanzminiſter v. Scholz: Die Mitbeſteuerung der 
Amortiſationsquoten iſt eine Forderung der alles e 
Gerechtigkeit; wer ſeine Schulden von Jahr zu Jahr ver⸗ 
ringert, wird eben dadurch ſteuerkräftiger und muß ent⸗ 
ſprechend höher eingeſchätzt werden 0 
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Sonnabend, 14. Februar 1885. 


Beim Etat der Verwaltung der indirecten 
Steuern bittet Abg. d. Tiedemann (Bomſt) den 
Fingnzminiſter, die Erhöhung der ungenügenden Export⸗ 
bonificationen für Liqueure in Anregung zu bringen. 

„Abg. Barth bittet, die Reclamationen von Militär⸗ 
pflichtigen und Soldaten des ſtehenden Heeres in Bezug 
auf die Stempelfreiheit zu berückſichtigen. 

Die Fortſetzung der Etatberathung wird auf Sonn⸗ 
abend vertagt. 


Deutſchland. 


* Bu dem Kölner Duell, von welchem wir im 
vermiſchten Theile berichtet haben, ſchreibt das 
„Berl. Tagebl.“: 


„Der Kölner Duellmord erregt in immer weiteren 
Kreiſen gerechtes Erſtaunen und tiefſte Entrüſtung. Nicht 
weniger als ſiebenundzwanzig Mal (2) haben die 
Duellanten auf einander geſchoſſen und das Alles wegen 
einer vertauſchten Mütze! Und bei alledem erfuhr man 
noch nichts davon, daß ſich die Staatsgewalt um dieſen 
Unfug gekümmert habe, um demſelben ein für alle Mal 
einen Riegel porzuſchieben. Es bleibt, ſcheint es, bei der 
alten Ausflucht, daß das Duell nun einmal in der öffent⸗ 
lichen Meinung ſeine Berechtigung habe. Aber die Wahr⸗ 
heit dieſes Satzes iſt ganz entſchieden zu beſtreiten, Es 


iſt nur ein ganz verſchwindend kleiner Theil der 
Geſellſchaft, welcher an dieſer Anſicht noch feſt⸗ 
ha ja er it, fo verſchwindend klein, daß 


Maa 
Die öffentliche Meinung herzlich froh wäre, wenn er 
überhaupt verſchwände. — Man muß ſich eigentlich 
wundern, daß die Duellmörder nicht längſt ſchon von 
ſelber auf ein Maſſenduell gekommen ſind. Worauf 
warten fie eigentlich noch! Auf einen halbwegs ber: 
nünftigen Grund dazu? Aber eines ſolchen bedarf es 
la garnicht, wie der Kölner Unfall von Neuem zeigt. 
Einer ſetzt aus Verſehen des Andern Mütze auf, das 
enügt 1 ea damit es einen Menſchen weniger in 
er Welt gebe; warum ſollte es nicht genügen, damit es 
mit einem Schlage einige Tauſend mordluſtiger Geſellen 
weniger gieht? Sollte nicht auch eine Zeit kommen, 
in der die Meinungen über das Duell, dieſe mittel⸗ 
alterliche Barbarei, die ſich bis auf dieſe Tage fort⸗ 
gepflanzt hat, einen Umſchwung erfahren werden? 
Bird man in Ewigkeit niemals einſehen wollen, daß 
niemals die Ehre eines Menſchen durch einen Andern, 
ſondern immer nur durch ihn felber „verletzt“ werden 
kann? Wird nicht in Zukunft alle Welt ſtets und 
überall gegen den gemeinen Menſchen Partei ergreifen, 
der in herausfordernder Weiſe einen Andern beleidigt, 
alſo dasjenige thut, was man heutzutage „die Ehre ver⸗ 
letzen“ nennt? Bis dahin aber daß die allgemeine Vernunft 
dieſen Fortſchritt aus freien Stücken thut, ſollte die Straf⸗ 
geieagebung ihn durch eine ernſthafte Bedrohung der 
uellmorde anbahnen. Zuchthaus iſt die einzig ge 
bührende Strafe, die dieſem Deb angemeſſen iſt.“ 
Köln, 11. Februar. Der hierſelbſt in verſchie 
denen Lokalitäten aufliegende Petition gegen 
Erhöhung der Getreidezölle hat bereits mehrere 
Tauſende von Unterſchriften, namentlich aus den 
mittleren und unteren Schichten der Bevölkerung 
efunden. Auch in den Nachbarorten regt es is. 
n Kalk beriefen die ſocialdemokratiſchen Führer 
eine Verſammlung ein und legten eine Petition 


egen die Erhöhung der Getreidezölle vor. Die⸗ 
ſelbe ſoll bis heute 600 Unterſchriften tragen. Bei 
der ſtädtiſchen Verwaltung reſp. bei den Stadtverord⸗ 
neten iſt ein Antrag eingebracht, welcher in Conſequenz 
des früheren Beſchluſſes betreffend die Aufhehung 
der Schlacht⸗ und Mahlſteuer verlangt, die Stadt 
ſolle Stellung gegen die beabſichtigte Vertheuerung 
des Brodes nehmen, wie das in anderen Städten 
bereits geſchehen ſei. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

„„Der Centralgusſchuß des katholiſchen Univer⸗ 
ſitätsvereins in Salzburg veröffentlichte geſtern 
einen feurigen, von Leinbacher und Genoſſen unter⸗ 
zeichneten Aufruf an das „katholiſche Volt“ zur 
aan einer freien katholiſchen Hochſchule 
in Salzburg. Das Volk der „Denker“ ſoll zur 
That ſchreiten. „Aber“, heißt es, „die eigene Kraft 
der Katholiken des kleinen Herzogthums Salzburg 
reicht nicht entfernt hin, die geplante Hochſchule zu 


errichten und zu erhalten, und es hat auch nicht 
allein die Ehrenſchuld des ganzen katholiſchen Volkes 
Oeſterreichs und Deutſchlands abzutragen. Nach⸗ 


dem das ganze große katholiſche Volk deutſcher 
Zunge ſeit vier Jahrzehnten eine freie e 
Hochſchule forderte, wird es auch gewiß in allen 
ſeinen Klaſſen für die Gründung einer ſolchen Hoch⸗ 
ſchule jenen edlen Opfermuth bezeugen und be⸗ 
thätigen, welcher in Belgien ſchon im erſten Jahre 
(1834) zwei Facultäten ſeiner freien katholiſchen 
Univerſität ſchuf.“ : 


Danzig, 14. Februar. 

* [PBenfionienng.] Der ſtädtiſche Förſter Herr 
Traeder fi Plubide welcher bereits vor zen 
sapien das 50jährige Dienſtjubiläum feierte, hat nun⸗ 
mehr ue hohen Alters feine Penſionirung nach⸗ 
Ba: err T. wurde nach zurückgelegter ilitär⸗ 

Bel vor länger als 40 Jahren zunächſt als Förſter 
für den Belauf Heubude angeſtellt, ſpäter nach Paſewark 
verſetzt und kam dann nach em Verkaufe der 
Nehrunger Forſt an den Staat wieder nach Heu⸗ 
bude zurück. 

. * [Diäten] Die Diäten der Mitglieder der Pro⸗ 
vinzial⸗Synode find nunmehr folgendermaßen feſt⸗ 
geſtellt worden: 1. Tagegelder pro Perſon und Tag 
3 A; 2. Reiſekoſten: auf dem Landwege 40 9. pro Kilo⸗ 
meter, mit der Eisenbahn der tarifmäßige Fahrpreis der 
Courierzüge 2. Klaſſe, mit dem Damp Bs der tarif⸗ 
mäßige Fahrpreis der 1. Kajüte, für jeden Zugang und 
Abgang bei Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahrten zu⸗ 
ſammen 3 , wobei Hin⸗ und Rückreiſe beſonders be- 
en Pf : ſchendorf CB 

»Der fetthertge Pfarrer in Teſchendor rovinz 
Pommern) Carl Wichelm Emil Schlichting iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Müggenhahl von 
dem Patronate berufen und von dem Conſiſtorium be⸗ 
ſtätigt worden. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. Febr. Am 10. d., 
gegen 8 Uhr Abends, entſtand in der Scheune des Be⸗ 
er Tetzlaff zu Adl. Neudorf Feuer, welches ſich 

nell auf das angrenzende Wohnhaus und den Stall 


